Google 



This is a digital copy of a bix>k lhat was preservcd for gcncralions on library sIil-Ivl-s before il was carcfully scanncd by Google as pari ol'a projeel 

to makc the world's books discovcrable online. 

Il has survived long enough Tor the Copyright lo expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subjeel 

to Copyright or whose legal Copyright terni has expired. Whether a book is in the public domain niay vary country tocountry. Public domain books 

are our gateways to the past. representing a wealth ol'history. eulture and knowledge that 's ol'ten dillicult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this lile - a reminder of this book's long journey from the 

publisher lo a library and linally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries lo digili/e public domain malerials and make ihem widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their cuslodians. Neverlheless. this work is expensive. so in order lo keep providing this resource. we have laken Steps lo 
prevent abuse by commercial parlics. iiicIiiJiiig placmg lechnical reslriclions on aulomatecl querying. 
We alsoasklhat you: 

+ Make non -commercial u.se of the fites We designed Google Book Search for use by individuals. and we reüuesl lhat you usc these files for 
personal, non -commercial purposes. 

+ Refrain from imtomuted qu erring Do not send aulomated üueries of any sorl to Google's System: If you are conducling research on machine 
translation. optical characler recognilion or olher areas where access to a large amounl of lex! is helpful. please contacl us. We encourage the 
use of public domain malerials for these purposes and may bc able to help. 

+ Maintain attribution The Google "walermark" you see on each lile is essential for informing people about this projeel and hclping them lind 
additional malerials ihrough Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use. remember that you are responsable for ensuring lhat what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in ihc United Siatcs. lhat ihc work is also in the public domain for users in other 

counlries. Whelher a book is slill in Copyright varies from counlry lo counlry. and we can'l offer guidance on whelher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be usec! in any manncr 
anywhere in the world. Copyright infringemenl liability can bc quite severe. 

About Google Book Search 

Google 's mission is lo organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover ihc world's books wlulc liclpmg aulliors and publishers rcacli new audiences. You can searcli ihrough llic lull lexl of this book on llic web 
al |_-.:. :.-.-:: / / bööki . qooqle . com/| 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches. Jas seil Generalionen in Jen Renalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Well online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat Jas Urlieberreclil ühcrdaucrl imJ kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich isi. kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheil und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar. das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren. Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Original band enthalten sind, linden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Niitmngsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichlsdcstoiroiz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sic diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sic keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zcichcncrkcnnung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist. wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google- Markende meinen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sic in jeder Datei linden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuchczu linden. Bitte entfernen Sic das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich isi. auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechlsverlelzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 

Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Wel t zu entdecken, und unlcrs lül/1 Aulmvii und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchlexl können Sic im Internet unter |htt : '- : / /-■:,■:,<.-: . .j -;.-;. .j _ ^ . .::-;. -y] durchsuchen. 











f.: 




v 


1 




#-: 


" V -A. 


Hl 


I 

1 ^ 


? 


•'W- 

^"a. 


'f^ 






- , 




• 






V 






V, 












j . #^ 






y 


» 


~>* 






!£> 








fr 


L 






r jfr'' 

















u 


b&S<¥« 








Barbarin fit-ollrgr Hibrarg 

. ' YtuAaLt-'wi oyL 






















} 





Festschrift 

der Universität Kiel 

zur Feier des Geburlsfestes 
Seiner Majesläl des Kaisers und Königs 

WILHELM II. 

Hugsvinnsmäl. 

Eine allisl Übi 

TliS. 



HUGO GERlNü. 




KM 1W7. 




O l^itnuLftLi^i «^- {oa.£4-~ 






Festschrift 

der Universität Kiel 

zur Feier des Geburtsfestes 
Seiner Majestät des Kaisers und Königs 

WILHELM II. 



Hugsvinnsmäl. 

Eine altisländische Übersetzung 

der 

Disticha Catonis.- 

Herausgegeben 
von 

HUGO GERING. 



Kiel 1907. 

Kommissions-Verlag für die Universität Kiel, 
Lipsius & Tischer. 

Druck von Schmidt Sc Klaunig. 



Festschrift 

der Universität Kiel 

zur Feier des Geburtsfestes 
Seiner Majestät des Kaisers und Königs 

WILHELM IL 



Hugsvinnsmäl. 

Eine altisländische Übersetzung 

der 

Disticha Catonis.- 

Herausgegeben 
von 

HUGO GERING. 



» • « 



Kiel 1907. 

Komm issions -Verlag für die Universität Kiel, 
Lipsius & Tischer. 

Druck von Schmidt Sc Klaunig. 



L t J.r.us- 



** JUM 2 1Ö10 ** 
^RIDSE, 



Für die vorliegende ausgäbe der Hugsvinnsmäl sind folgende 
Handschriften benutzt worden: 

A = cod. Arnamagn. 624,4°, pergamenthandschrift von ver- 
schiedenen händen des 15. Jahrhunderts (vgl. Isl. cevent. I,vm fg.), 
die auf s. 140—148 die Strophen des gedicktes, von denen jedoch 
mehrere ausgelassen sind, in nachstehender reihenfolge überliefert: 
1 — 3. 5,5.6. 5,i — 4. 6 — 9. 70,3.4. 10,i.2. 11 — 36. 37,s. t. 38. 39. 40,i. 2. 
41—47. 50. 49. 48,i. 2 (nebst einer var. zu s. *). 60. 61—63. 52 — 54. 
54a. 55. 56,8.4. 57—59. 61-63. 65. 66. 68—73. 96,i.2. 95a,s—t. 
74. 75. 75 a. 76—78. 80. 82—86. 88-90. 92—95. 97-100. 102. 
129. 105. 106. 109. 108. 110-112. 115-117. 120. 119. 121. 121a. 
123-128. 130. 131. 133—135. 48,i.2 (var.) + 48,*.*. 135a. 136. 
138. 139. 81. 104. 103. 140. (Es fehlen also str. 4. 37, 1. 2. 40,%. 4. 
51. 56,i-2. 64. 67. 79. 87. 91. 96,%.*. 101. 107. 113. 114. 118. 122. 
132. 137 — während 61 — 63 doppelt überliefert sind.) — Direkte 
abschriften von dieser membrane sind Arnam. 148,8° (= d, s. u.) 
und Cod. reg. Ny kgl. saml. 1269 fol. ; außerdem findet sich eine 
vollständige copie des codex von der hand Jon Sigurbssons im 
Ländsbökasafn zu Reykjavik (sign. '/. Sig. 406,4°') und eine die 
strr. 1—63 umfassende abschrift von der hand Konr. Gislasons in 
der Arnam. Sammlung (sign. 'KG 26'): beide letztgenannten copien 
sind zur controle meiner eigenen collation eingesehen worden. 

B = cod. Arnamagn. 720a, 4° y 2 pergamentblätter des 16. jähr- 
hunderts, von denen das erste str. 12—24,%, das zweite die strr. 
106,%—114. 120. 134. 137. 122. 104,i überliefert. 

C = cod. Arnamagn. 696, 4°, ein pergamentblatt aus dem an- 
fange des 16. Jahrhunderts. Das blatt ist durch beschneiden ver- 
stümmelt und enthält nur mehr oder minder umfangreiche bruch- 
stücke der strr. 3 — 21 und 27—43. 



IV 

D = cod. Arnamagn. 243 f, fol., isländ. pergamenthandsdirift 
der KonungS'Skuggsjd aus dem anfange des 16. Jahrhunderts. Auf 
den unteren rändern von s. 7 — 9 stehen von jüngerer hand 7 verse 
aus den Hugsv.: 4. 5. 10—14. 

E = cod. Arnamagn. 37a, 8°> pergamenthandsdirift des 16. 
Jahrhunderts, juristischen Inhalts, in der auf dem unteren rande 
der bll. 53 v und 54 r zwei Strophen der Hugsv. (34 und 98) ein- 
getragen sind. 

F = cod. Arnamagn. 249 q, fol., 12 pergamentblätter mit 
lateinischen calendarien aus dem 13.— 15. Jahrhundert. Auf der 
riickseite von bl. 5 stehen von einer ungelenken hand eines knaben, 
der sich selber nennt ('Magnus Jönsson skrifadi J>etta J)a hann var 
XIIII vetra gamall ok er illa skrifat um hann er ma leingi uid auka 
ef leidret er fyrir honum') str. 1. 2,3.4. 5 des gedicktes (nach Kälund 
um 1600 geschrieben). 

a = cod. Arnamagn. 723 a y 4°, misdihandsdirift des 17. Jahr- 
hunderts auf papier, enthält auf s. 77—84 beträchtliche teile des 
gedicktes: 15a. 16—26. 30. 27. 29. 31-35. 37. 36. 38—47. 50. 49. 
51. 48,i. 2 (darauf eine große lacke); 94,*. 115. 97. 100—102. 129. 
105-107. 109. 108. 110—114. 120. 134. 137. 122. 104. 116-119. 
121. 121a. 123 — 126 (daß ursprünglich noch ein weiteres blatt 
folgte, beweist am unteren rande der custode 111 (erstes wort von 
str. 127). 

b, blatt aus einer papierhandsckrift des 17. Jahrhunderts im 
Landsbökasafn zu Reykjavik (sign. '/. Sig. 401, 4°'), von 2 ver- 
schiedenen händen geschrieben. Beigelegt ist eine absdirift von 
Guftm. porldksson. Das blatt enthält die strr. (r) 19,2—25. 27. 
29-35. 37. 36. 38; (v) 39-47. 50. 49. 51. 48. 52. 53. Viele Wörter 
sind durdi abreißen verloren oder verstümmelt. 

c, handschrift des Brit museums (Add. 11242, 4°), betitelt: 
'Söpdyngja eda daegrastytting sira Gottskälks Jönssonar i Glaumbce* 
(1524—93). Diese handschrift enthält, zum teil in stark ver- 
stümmelter gestalt, die Strophen 54,a-6. 54a. 55. 56. 59—62. 5,5. e. 
65. 64. 66—68. 70—72. Ich konnte nur eine copie des rectors Jon 
porkelsson benutzen, die im Landsbökasafn zu Reykjavik auf- 
bewahrt wird (sign. '/. pork. 165, 4°'). 



d = cod. Arnamagn. 148, 8°, papierhandschrift aus der 2. hälfte 
des 17. Jahrhunderts, deren buntscheckiger inhalt von Kälund 
(Katal. II, 414) verzeichnet ist. Die Hugsvinnsmdl sind aus A 
direkt abgeschrieben, sodaß die abweidiungen (soweit sie nicht 
pure nadilässigkeiten sind) vielleicht nur den wert von conjecturen 
haben. Da jedoch die Möglichkeit nicht ganz ausgeschlossen ist, 
daß der Schreiber (Magnus Jönsson in Vigur) neben A noch eine 
zweite handsdirift zu rate zog, sind die Varianten von d ebenfalls 
ausgehoben worden. Die strr. 61—63 wiederholt die hs. nicht, 
stimmt jedoch auch hier entweder mit A 1 oder mit A 2 . 

e, papierhandschrift in 4°, ein mischband von verschiedenen 
händen des 16.— 18. Jahrhunderts (nach angäbe des titeis 'samanfest 
f eitt ä Flatey ä Breidafirdi arid 1830'). Jon porkelsson, aus dessen 
nadilaß die jetzt dem Landsbökasafn angehörige handsdirift stammt 
(sign. '/. pork. 33'), hat auf dem vorsatzblatte bemerkt: 'Ur safni 
sera Eirfks Küld, 8. 5. 94 \ Die Hugsvinnsmdl, von einer zierlichen 
hand wol noch des 16. Jahrhunderts geschrieben, stehen auf 
s. 143—150. Die reihenfolge der strr. ist: 1—4. 5,i— 4. 6—27. 
29—35. 37. 36. 38—47. 50. 49. 51. 48,i. 2 (nebst einer var. zu 3. *). 
52—54. 56-62. 5,5.6. 65. 63. 64. 66—68. 70—74. 76-80. 82. 84. 
83. 85—90. 132. 91—93. 95. 95a. 28. 63. 69. 96. 75,3.4. 75a. 94. 
115. 97. 99—102. 129. 105—107. 109. 108. 110—114. 120. 134. 
137. 122. 104. 116—119. 121. 123—128. 130. 131. 133. 135. 48,\. 2 
(var.) + 48,s. 4. 136. 138. 139. 81. 103. 140. (Es fehlen also 55. 
75,i. 2. 98; doppelt vorhanden ist 63). 

f, papierhandschrift in 4°, mischband von verschiedenen händen 
des 17. und 18. Jahrhunderts aus dem nachlasse Jon Sigurüssons, 
jetzt im Landsbökasafn zu Reykjavik (sign. 'Jon Sig. 587, 4°'). 
Als frühere besitzerinnen haben sich auf s. 376 eingetragen: 
Hildur Jönsdöttir und Ragnheidur Eggertsdöttir i Reyk- 
holti (später d Fitjum); die erste eintragung der Ragnheidur 
erfolgte 1832. Die Hugsvinnsmdl, mit deutlicher Schrift wol noch 
des 17. Jahrhunderts, stehen auf s. 377—396. Die Strophen sind 
in abgesetzten kurzzeilen geschrieben und zwar in nachstehender 
reihenfolge: 1—4. 5,i — 4 + 6,3.4. 7. 8 + 9,1.2. 9,3. a + 1 0,1.2. 10,3. 4 
+ ll,i. 2. 11,3. 4 + 12,i. 2. 12,3. 4 + 13,i. 2. 13,3. 4 + 14,i. 2. 14,3. 4 + 
15,i. 2. 15,3. 4 + 16. 17—24. 25 + 26,i. 2. 26,3. 4 + 27, 1. 2. 27,3. 4 + 29 
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VI 

+ 30,1.2. 30,8. 4 + 31. 32—35. 37. 36. 38 + 39,1.2. 39.3.4+40 + 41. 
42 + 43 f i. 2. 43,3. 4 + 44,i. 2. 44,3. 4 + 45,i. 2. 45,3. 4 + 46. 47. 50. 49. 
51 + 48,i. 2. 48,3. 4 (die mit Ae übereinstimmende Variante) + 52,i. 2. 
52,3. 4 + 53,1. 2. 53,8. 4 + 54,i. 2. 54,8 — 6. 54a. 55 — 61. 62,i. 2 + 5,5. 6 
+ 65,i. 2. 65,8. 4 + 63,i. 2. 63,3. 4 + 64,i. 2. 64,3. 4 + 66,1. 2. 66,3. 4 + 
67.1.2. 67,3.4. 68. 70-74. 76—80. 82,i—a. 82,b.6 + 84,i.2. 84,3.4 
+ 83 y i. 2. «93,3. 4 + S5,i. 2. 85,3. 4 + 86 y i. 2. 86,3. 4. 87—90. 132. 
91—93,1—4. 93,5. 6 + 95. 95a. 28. 63. 69. 96 + 75,4 + 75a. 94. 115. 

97. 99—102. 129. 105—107. 109. 108. 110—114,1—4. 114,*.«. 120. 
134 + 137,i. 2. 137,3. 4 + 122,u 2. 122,3. 4 + 104,i. 2. 104,3. 4 + 116,i.o. 
116,3.4+117,1.2. 117,3.4+118. 119. 121. 121a. 123—128. 130. 
131. 133. 135. 48,i.2 (var.) +48,3.4. 136. 138. 139. 81. 103. 140. 
(Es fehlen also nur 6,1. 2. 75,i. 3. 98, während 63 auch hier doppelt 
vorhanden ist.) 

Die übrigen jungen papierhandsdiriften des Landsbökasafn 
konnten als belanglos außer acht gelassen werden. Dagegen ist 
die ausgäbe von Hallgrimr Sdieving (Viheyjar klaustri 1831) 
— im Variantenapparat mit S bezeichnet — einer handschrift gleich 
zu setzen, da der von ihm zu gründe gelegte (jetzt verschollene) 
codex, eine alte abschrift aus dem Westlande, die ihm leihweise 
überlassen war, manche beachtenswerte lesarten enthält, die von 
allen mir bekannt gewordenen handschriften abweichen. 

Was das gegenseitige Verhältnis dieser handschriften anbetrifft, 
so ist leicht zu sehen, daß A den andern gegenüber eine Sonder- 
stellung einnimmt, also eine eigene Masse repräsentiert. Er hat 
in vielen fällen zweifellos das richtige überliefert und ist daher in 
den proben, die Konr. Gislason in seinen l Fire og fyrretyve 
pr&ver af oldnordisk sprog og literatur' (Kbh. 1860) s. 549—552 
aus dem gedickte mitteilte [str. 1 — 3. 16 — 20. 25. 27. 29. 35 — 38. 
41. 45. 49. 53. 55. 59. 65. 68—72. 75. 77. 78. 80. 82,6— s. 90. 

98. 110. 130. 48 (var.). 138—140] mit recht gebührend berück- 
sichtigt 1 ). Oft aber ist auch den handschriften der andern klasse 



l ) Konr. Gislasons text (im Variantenapparat mit K bezeidinet) habe ich 
erst nach fertigstellung meiner eigenen arbeit verglidien, um mein urteil nidit 
beeinflussen zu lassen. Ich freute mich zu finden, daß ich sehr häufig meine 
entsdieidung in Übereinstimmung mit dem ersten kenner altisländischer diditung 
getroffen hatte. 
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VIH 

wollte l ), gezwungen, sich aufs erraten zu verlegen 2 ), wobei es ihm 
sicher recht willkommen war, wenn ihn der halbentschlelerte sinn 
der lateinischen worte an ein heimisches Sprichwort erinnerte?) Zu 
seinem lobe muß jedoch hinzugefügt werden, daß er es verstanden 
hat, aus der not eine tugend zu machen, da seine verse das original 
sehr oft durch markige ausdrucksweise und dichterischen schwung 
übertreffen, der freilich in den vierzeiligen Strophen sich freier als 
in 2 hexametern entfesseln konnte.*) Ein sicheres stil- und takt- 
gefähl bekundet die fortlassung der namen des dichterkataloges im 
prolog des 2. buches (sie hätten fremdartig gewirkt und wären den 
lesern doch nur schall und rauch gewesen), nicht minder auch der 
verständige gedanke, die praefatio und die den lateinischen distichen 



x ) Es fehlen, wenn man von dem letzten absieht, das der Interpret durch 
eine eigene, den Schluß ankündigende Strophe ersetzt hat, 20 distichen (etwa Vs 
des ganzen), nämlich I;£t. 38; 11,3. 13. 17. 23; 111,8. 11, 23; IVa. 11. ib. 24. 27. 
36. 39. 41. 45. 47. 48. Mehrere davon sind sicher unübersetzt geblieben, weil ihr 
sinn dem Isländer dunkel blieb (z. b. l,ii, in weldiem ihm die anspielung auf die 
lockpfeife des Vogelstellers vermutlich unverständlich war), aber die erklärung 
ist wol nicht für alle fälle zutreffend. 1,3% ist vielleicht ausgelassen, weil es sich 
inhaltlich mit I,u nahezu deckt, ebenso 11,3, das mit 111,22 sehr ähnlich ist. 
IV,u fehlte vielleicht in der lateinischen handsdirift des Übersetzers: 11 und 12 
beginnen mit denselben Worten (Cum tibi prae-). 

2 ) Es fehlt jedoch auch nicht an bewußten änderungen, so z. b. in str. 97, 
wo das mißtrauensvotum, das der lateinische text den dichtem gegenüber aus- 
spricht, in sein gegenteil verkehrt ist (Finnur Jönsson, Lit. hist. III&). 

'*) 87a wird durch die Stockholmer Homiliubök (24, iq) 92,3 durch die Njäla 
(c. 13,2ß) und die Sölarljöü (19.b.a) als sprichwörtlich erwiesen. Aber audi von 
den andern versen machen viele den ein druck, daß sie nidit erst von dem Über- 
setzer geprägt wurden, z. B. 20,4. 28,i. 35a. 37,*. 43a u. a. (daß sie in GuAm. 
Jönssons Safn af islenzkum orüskviilum, Kbh. 1830, sich finden, beweist nichts, 
da augenscheinlich die Hugsvinnsmäl selbst — nach einer sehr schlechten hs. — 
für eine von den Sammlungen, aus denen das budi zusammengeschrieben ist, 
ausgezogen worden sind und auch zahlreiche spräche geliefert haben, die offenbar 
nicht volksmäßig waren). Auffallend ist, daß eine benutzung der Hövamöl durch 
den Übersetzer nicht nachweisbar ist: einzelne anklänge (vgl. 8,2 und 41a mit 
Höv. 42;*; 20a mit Höv. 22a; 85,3 mit Höv. 45,3. 91,3; 67a mit Höv. 103fi) sind 
wol ebenso zufällig wie die Übereinstimmung von 58a mit Skirn. 37 A- Eher 
wäre es möglich, daß str. 45 der Hövamöl aus dem lateinischen Cato stammt, 
der bereits im 12. Jahrhundert auf Island bekannt war (Mogk, Gesch. der norweg.- 
isl. lit:\ 711). 

A ) Einem distichon des Urtextes entspricht fast immer eine Strophe der be- 
arbeitung; nur zweimal (in str. 105 und 109) sind in einer str. zwei distiahen 
wiedergegeben. 



IX 

vorausgehenden prosaischen lebensregeln ebenfalls in Strophen um- 
zusetzen, wodurch das ganze eine einheitliche form erhielt Ohne 
frage darf man auch das christliche gepräge, das die isländische 
bearbeitung trägt, dem interpreten zuschreiben: daß ein bereits 
christianisierter Cato (von dessen existenz, soviel ich weiß, nichts 
bekannt ist, und der schwerlich die strophe IV,%* beibehalten hätte) 
ihm vorlag, hat Mogk, wie mir scheint, ohne genügenden grund an- 
genommen. 

Auch die metrische form, der für gnomisch - didaktische 
(Haltungen herkömmliche Ijöbahdttr, ist tadellos: die von mir 
(Zs. f. d. phil. 34,m) auf grund des Sdhivingschen textes aus- 
gesprochene Vermutung, daß der dichter die alte technik nicht mehr 
genau gekannt habe, läßt sich nach der aufnähme des handschrift- 
lichen inventars nicht aufrechterhalten: zu den drei vollzeilen, die 
in Schävings ausgäbe gegen die Buggische regel verstoßen, fanden 
sich vollkommen correcte Varianten (die vierte war unrichtig citiert). 
Im übrigen genügt es, auf meine soeben angezogene abhandlung 
über die rhythmik des Ijöfiahättr (Zs. f. d. phil. 34,iß2 ff. 455 ff) zu 
verweisen, da ich deren resultate als in allem wesentlichen unver- 
rückbar betrachte. Wenn eine vereinzelte stimme noch immer für 
die 'zweigipflige' be tonung der vollzeile sich erhebt 1 ), so verdient 
diese eigensinnige rechthaberei kaum eine ernsthafte Widerlegung. 
Wie eine solche betonung mit der tatsache in einklang zu bringen 
ist, daß mehr als 50 verse mit dreifacher alliteration überliefert 
sind, bleibt für jeden, der logisch zu denken gelernt hat, ein voll- 
ständiges rätsei: wer nicht sieht, daß durch jene tatsache die drei- 
hebigkeit der vollzeile in 'völlig entscheidender weise' bewiesen 
wird (Sijmons, Die lieder der Edda s. CCXLII), könnte ebenso gut 
die richtigkeit der gleichung 3X1 = 3 leugnen. Auch werden ver- 



x ) Der Verfechter dieser ansieht erklärt (Anz. f. d. alt. 30, n anm.), um den 
ihm unbequemen hinweis auf Skirn. 37,2 als belanglos ablehnen zu können, diesen 
vers für eine langzeile. Dann bestände also die strophe aus drei aufeinander 
folgenden langzeilen und einer vollzeile, wozu weder in den Skirnismöl, noch in 
den übrigen Ijö&ahättr-gedichten ein analogon sich findet. Lieber als, eine solche 
Singularität zu statuieren, wird man doch wol annehmen müssen, daß der dichter 
diesen — allerdings ungeschickten — vers baute, weil er insofern in einer Zwangs- 
lage sich befand, als er durchaus $ie drei nomina in dem- engen räume einer 
vollzeile unterbringen wollte. , 



mutlich alle fachgenossen — Andr. Heusler 1 ) ausgenommen — zu- 
geben, daß die beiden verse (die ich aus dutzenden von belegen 

herausgreife) : 

annars fletjum ä Höv 35, 4 

leika lopti ä Höv 156,2 

völlig gleich gebaut sind, und daß folglich, da in dem ersten verse 
das dem regierten casus nachfolgende Verhältniswort*) träger der 
alliteration, mithin auch träger der hebung ist, im zweiten verse 
das wörtchen ebenfalls als hebungssilbe zu gelten hat, sodaß, da 
leika und lopti reimstäbe sind, also auf ihren ersten Silben auch 
eine hebung ruhen muß, wiederum die dreizahl mit absoluter 
Sicherheit sich ergibt. 



x ) Dieser metrische eigenbrötler sollte übrigens doch etwas genauer sicfi 
umtun, ehe er kecke behauptungen drucken läßt. Er rügt (Anz. f. d. alt. 30,77), 
daß in den von mir auf grundlage der prosaparaphrasen reconstruierten 
Strophen 'ungelenke' verse 'von ganz verunglücktem rhythmus' sich befinden, 
während ein blick in meine Sammlungen ihm zeigen konnte, daß völlig ent- 
sprechende zeilen handschriftlich mehrfach überliefert sind. Man 
vergleiche 

1. Skirn. 7a,\ gö{) skalt laun geta mit 
Qrimn. 29,2 J>aer skal pörr vajia; 

2. Fäfn. 3,i })ä veizt vist at lygr mit 
Fäfn. 19,2 ok galzt harfan hug und mit 
Fjqlsv. 40,2 ä stallhelgum staj); 

3. Grimn. 31a,2 es vel kve])a mart vita mit 
Höv. 142,2 ok vaxa ok vel hafask und mit 

c 

Fäfn. 8,4 J)ü fannt at ek lauss lifi. 
Die änderung, die Heusler an dem 3. verse vornimmt (es kve{>a vel mart vita) 
ist keine Verbesserung, da der so entstehende typus (CC mit mehrsilbiger ein- 
gangssenkung) weit seltener sich findet. — Auch den vers prymskv. 4,2* (ok p6 
gefa) erklärt der criticus für 'metrisch mißraten', ohne zu beachten, daß ein C- 
vers (denn für einen C-vers habe ich die incriminierte halb z eile selbstverständlich 
angesehen, sonst hätte iah auk statt ok geschrieben) mit alliteration auf der 
2. hebung auch in der handschriftlich überlieferten form der Strophe sich findet: 
ok I)ö sei ja. Und wie denkt Heusler über den vers Valund. 24,?: sneij) af havfvj>? 
— 'ob man ihn als A2k oder als C3 list, beidemal stimmt es nicht mit dem 
Stabreim'. 

2 ) In dieser Stellung ist das Verhältniswort ohne ausnähme stark betont 
und trägt entweder eine hebung (so stets im fornyrAislag) oder eine neben- 
hebung (so im mälahättr). Unmöglidi sind daher die von Sijmons durah con- 
fectur hergestellten zeilen: blöj)i f bragnar ölm Hm. 22,4 (von mir mit geringer 
änderung auch in meinen text übernommen) und landi f ey{)l{> Gpr. I,20,i, sowie 
die von mir verbrochene mälahättr-zeile : gar{)i ör Niflunga Akv. 12,2. 



XI 

Die form der Hugsvinnsmäl beweist also, daß die alte tedinik 
noch nicht vergessen war, und es ist deshalb bedenklich, das gedieht 
so spät anzusetzen, wie Finnur Jönsson will. Im 14. Jahrhundert 
ständen sie überdies — zwischen den letzten glänzenden ausläufern 
der drdpa-dichtung und den beginnenden rimur — völlig isoliert 
da; im 13. haben sie wenigstens ein pendant: die Sölarljöb. Und 
an das 14. Jahrhundert zu denken, verbieten überdies, wie mir 
scheint, besondere umstände^ Die suffigierten negationen -a und 
-at (-t), die im 10. Jahrhundert (wie der bekannte doppelsinnige eid 
des Viga-Glümr beweist) in der Umgangssprache noch allgemein 
gebräuchlich waren, in den ältesten uns erhaltenen prosatexten 
dagegen nur noch in wenigen formelhaft gewordenen ausdrücken 
vorkommen x ), verschwinden im 14. Jahrhundert auch aus der 
dichtung, wo sie am längsten sich hielten, vollständig/ 1 ) Der 
dichter der Hugsvinnsmäl hat sie aber noch in ausgedehntem maße 
verwendet: in der handschrift, die Scheving zu gründe legte, ist 
-at viermal (58,3. 67,i. 69,i. 106,2), in A und D je einmal (12,a. 
77, i) überliefert, obwol die Schreiber die form nicht mehr verstanden, 
daher A in str. 77,* dem lifattu noch ein eigi hinzufügte. Sicher 
bezeugt ist die partikel ferner an mehreren stellen, wo die Schreiber 
das ihnen unbekannte suffix für die 2. sg. ind. praes. von eiga 
gehalten haben: 12,2 maela ättu ei D (maeltu ei cett); 13, s bregäa 
ättu D (bregö eigi cett); 38,s kenna ättu eigi A (kenn J)ü ei, kendu 
ekki cett); 115,s kjösa ättu eigi A (kjös ei, kjös J)ü ei cett), sodaß 
ich mich für befugt hielt, auch an anderen stellen, wenn das metrum 
es zu fordern schien, das überlieferte eigi oder ekki durch -a oder 
-(a)t zu ersetzen. 

Später als im 13. Jahrhundert können also die Hugsvinnsmäl 
schwerlich entstanden sein, und diese datierung erhält durch eine 
weitere beobachtung ihre bestätigung. 105, i. 2 haben die hand- 
Schriften ef die lesart des archetypus höchst wahrscheinlich bewahrt: 

l ) In der isl. Homiliubök und anderen gleichzeitigen handsdiriften (AM. 645, 
4°, 677, 4° usw.) treten die negativsuffixe nur noch an auxiliaria und andere 
häufig gebrauchte verba (vera, verda, hafa, munu, skulu, mega, vita). 

2 J Die letzten mir bekannten belege finden sich in der älteren Gu&mund- 
ardräpa (des bruders Arngrimr); die jüngere Gudmundardrdpa, die Lilja, das 
Selkollukvce&i, Einarr Glissons GaümundarkvcetLi und Oläfsrima, der Skaufhala- 
bälkr kennen die wörtchen nicht mehr. 



xn 

Angrlauss maär, ef ser ä atvinnu, 
telr s€v einskis vant, 

was zwei abschreiben um in z. 2 die scheinbar mangelnde 
alliteration herzustellen, in verschiedener weise geändert haben, 
A, indem er z. l b und 2 ihre platze wechseln ließ, wodurch in 
z. 1 angrlauss und einskis zu reimstäben wurden, die handschrift 
Schevings (S) indem sie für einskis das synonyme vaetkis einsetzte. 
Ähnlich verhält es sich mit 20, \. Wenn hier die lesung: 

Ef at yta lifi hyggr pllu saman (allra saman C) 

die ursprüngliche wäre, so wäre es völlig unverständlich, warum 
in der 2. halbzeile in A qIIu saman in vandliga geändert, von 
S dagegen in der 1. halbzeile yta durch hQlda ersetzt wurde, 
während die Sachlage klar wird, wenn wir umgekehrt annehmen, 
daß diesmal A die echte lesung erhalten hat: 

Ef at yta lifi hyggr vandliga, 

da in den Varianten wiederum die absieht erkennbar wird, den 
vermißten Stabreim herzustellen (holäa: hyggr S, yta: qIIu [allra] 
BCabef). Es ergibt sich also, daß der dichter der Hugsv. das v 
noch als halbvocal empfand, was uns jedoch kaum nötigen wird, 
unser denkmal noch weiter zurück, also ins 12. Jahrhundert, zu 
setzen, da, wie es scheint, dialektisch die alte, halbvocalische aus- 
spräche des v sich bis in die mitte des 13. Jahrhunderts erhielt 
(P. Groth, Det Arnam. haandskrift 310 qv., Christ. 1895, s. XXXIVj ; 
vom M.jahrhundert aber kann m. e. hinfort nicht mehr die rede sein. 



In der anordnung der Strophen habe ich natürlich die will- 
kürliche und voneinander abweichende reihenfolge der handschriften 
verlassen und, wie der erste herausgeber, die des Originals her- 
gestellt. 1 ) Dieses ist (ebenfalls wie bei Scheving), um die ver- 
gleichung zu erleichtern, unter der isländischen paraphrase abgedruckt, 
und zwar nach der ausgäbe von Ferd. Hauthal (Berlin 1869), 

V Des bequemen citierens wegen hatte ich bereits für meine abhandlung 
über den IjöHahättr die bei Scheving fehlende nummerierung der Strophen durch- 
geführt: wo die vorliegende ausgäbe von der früheren anordnung abweicht, ist 
die alte nummer in klammern hinzugefügt. 
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die sich möglichst eng an die Überlieferung anschließt, während 
Emil Baehrens in der Poetae latini minores III (Lipsiae 1881) 
s. 214 — 235 infolge vieler vortrefflicher emendationen zwar der 
urgestalt näher gekommen sein wird, von dem vulgärtext dagegen, 
der im mittel alter verbreitet war, ebenso weit sich entfernt. 

Zum Schlüsse sei der Verwaltung des Landsbökasafn in 
Reykjavik, die mir auf meine bitte sämtliche in ihrem besitze 
befindlichen handschriften der Hugsvinnsmdl hierher sandte, wo 
ich sie auf unserer universitäts-bibliothek mehrere wochen lang 
benutzen durfte, mein verbindlichster dank ausgesprochen. 

KIEL, december 1906. 

H. G. 



Berichtigungen. 



Zu str. 27. 29. 104 sind die lesarten der handsdirift a nachzutragen: 
27,2 roedattu] „hreyfduV 29,\ t>ött] J>ö. 2 lät ei vaxa vid ofmikit. 3 J>arft ei. 4 kunn. 
104,3 ok om. »er glaepum vidur sia\ 4 med rädi ok rectum sid. 

Zu str. 104 ist die angäbe: „om. f - zu streichen; die lesarten von f 
stimmen mit denen von e über ein. 

Als überflüssig (weil in der Einleitung erwähnt) sind zu streichen die an- 
gaben über die handschriftliche reihenfolge der Strophen zu 36. 53. 65. 69. 81. 96. 



Hugsvinnsmäl. 



1. Hlyäi seggir, J>eirs vilja at siä lifa 

ok göd verk gera, 
horsklig räd J)aus heidinn madr 
kendi sinum syni. 

2. Astsamlig rää kennik J)Sr, minn einka sonl 

mun J)ü J)au eptir q11 ; 
gälauss J>ü verdr, ef J)ü gleyma vill 
J)vis J>arf horskr at hafa. 

3. f>arflätr ok J)akklätr skalt fyr J)inum guäi 

ok vammalauss vesa; 
fQdur ok mödur unn J)ü frödhugadr, 
roek J)ina alla aett. 



2. Prologus. Cum animadverterem, quam plurimos graviter in via morum errare, 
succurrendum opinioni eorum et consulendum fore existimavi, maxime ut gloriose 
viverent et honorem contingerent. Nunc te, fiii carissime! docebo, quo pacto 
mores tui animi componas. Igitur praecepta mea ito legito, ut intellegas. Legere 
enirn et non inteliegere negiegere est. 

3,i (i) Deo supplica. 3 (2) Parentes ama. 4 (3) Cognatos cole. 



l,i Htydi Ad/C, Heyn FefS. l>eirs] J>eir er codd. K, er 5. at sid lifa etSK, sid 
nema F, at lid lifi Ad. 2 gora FdefS/C, g0ri A. 3 J)aus] J>au er AdefS/C 
er F. 4 kendi sfnum syni AF/C kendi syni sfnum etS, kendi tordum syni 
sfnum d. 

2,i. 2 om. F. 1 kenni ek codd. SK- 2 eptir oll efSK, oll eptir Ad. 3 J)ü verdr 
om. F. J)ü (2) om. d«S. 4 Jwf er coaW. S/0 

3,i parflätr ok om. S. skalt] skaltu codd. SK- fyrir corfd. K> fyrst 5. Jrfnum gudi 
vera Ad. & vammlauss eS. vera etSK, lifa Ad. 3 unn J)ü efS/C »vnda 11 
A, „virde 11 d. 4 roektu Ad. mit t>fna beginnt C. 



4. Ef J)6r gödan grip gefa hollir vinir, 

eig J)ü J>ann ok unn; 
gödu J)ü fylg, en gakk illu frä 
ok hvergi fyr räd rasa. 

5. Bragna hvern es J)ü ä brautu fidr, 

kved J)ü hann kynniliga; 
[öfrödr J>ykkir säs einskis spyrr, 

ef hann fidtr at mäli mann;] 
hreinlffr {>ü ves, hraezktu J)inn laerifQdr» 

haltu heidsaei. 

6. Afli deila J)ü skalt aldrigi 

vid J>er meiri menn; 
athuga Qflgan skaltu vid allt hafa, 
roek J)in hüs ok hjü. 

7. Blidmaeltr J)u skalt vid bragna lid, 

hirtu Jritt fengit f€; 



4,i. 2 (4) Datum serva. s (6) Cum bonis ambula. 4 (7) Antequam voceris ne accesserfs, 

5,i. 2 (9) Saluta libenter. 5 (8) Mundus esto. (11) Magistrum metue. a (12) Vcre^ 
cundiam serva. 

6,1. 2 (10) Majori concede. 3 (14) Diligentiam adhibe. 4 (15) Familiam cura, 

7,i (29) Biandus esto. 2 (13) Rem tuam custodi. 



4 om. Ad; statt dessen steht hier in den beiden hss. 5.5.6. 1 — 3 [Ef— gödu] abh 
geschnitten C. 2 eig t>ü J)ann (hann S) ok unn DS, eiga Jm skalt ok unna 
allvel ef. 3 illu] ekki f. 4 ok om. CDef. hvergi Jm CDef. rasa CD, rasir 
ef, fram rasa 5. 

5,i [Bragna— ä] abgesdin. C. er J>ü ADdf, sem J>ü S, er F, ])ü e. brautu Cef, 
braut AD FS. 2 Jni o/w. F. hann om. S. kynniliga C, kunnliga ADd, 
kunnugliga etS. ok gödum ordum add. Ad. 3 J>vft öfr. Ad. pykkir CS, 
pykkiz D, er sä Ade, er f. säs] sä er CDF, sä fS, er e, sem Ad. 3. 4 ein 
[skis— f]innr abgerissen C. 4 om. Ad. hann om. efS. 5. 6 nur in Acdef 
(und jüngeren abschriften) : in Ad hinter str. 3, in cef hinter str. 62* 
5 püver Ad, J)ü s6r f, vertu c. hraeztu Ad, ok hraez cf. 6, haltu Af, halt d, 
om. c. eidsoeri (!) f, „heidsaer 11 c. 

6,1. 2 om. f. 1 Afli J)ü deila e. J)ü skalt aldrigi (aldri Ad) Ad 5, skalt aldrei e, 
skaltu C. 2 vid |)6r (J>6r vid A) meiri menn Ad, vid l>er mätkara mann eS % 
vid angvan m[iklu? mjätkara mann C. 3 athuga oflgan Cef, „at hafa af . ; 
gan* A, athofn fagra d. 4 [roek— hüs] abgesdin. C. roek S, ok roek ef, roektu 
Ad. J)fn efS, l>6r A, J>itt d. 

7,i J)ü skalt Ad, skalt J)ü S, vera skaltu Cef. 2 h[irtu— fengitj abgesdin. Q. hirtu 
Ad, hird S, ok hird ef. velfengit S. 



minni ok mannvit nem {>ü ä margan veg 
ok kenn J)at sidan sunum. 

8. Hatri J>u hafna, hlae J)ü at engum, 

gjaltu gJQf viä gJQf; 
vakr verda skalt ok ves vib staddr 
lyäa lQgskilüm. 

9. Sjaldan sitja skalt sumblum at, 

drekk J)ü värliga vfn; 
eiginkonu J)inni skaltu .unna vel; 

hygg t> ü fy r hverri gJ9 f - 

10. Oddi ok eggju ver Jrina öäalsJQrä; 
eigi J)ü auätryggr ves; 
fyr orflum ok eiäum hygg J)ü Qllum vel, 
haltu J)in heit viä fira. 



7,3 (a>) Libros lege. (27) Quae legeris memento. 4 (28) Liberos erudi. 

8,1 (30) Irasci ab re noli. (31) Neminem riseris. 2 (16) Mutuum da. 3. 4 (32) In Judi- 
cium adesto. (33) Ad praetorium stato. 

9,i (18) Convivare raro. 2 (22) Vino tempera. 3 (20) Conjugem ama. 4 (17) Cui des 
videto. 

10,i (23) Pugna pro patria. 2 (24) Nihil temere credideris. 3. 4 (21) Jusjurandum serva. 



7,3 ä margan veg et, ä marga vega C, ä margan hätt S. 4 s[fdan— sunum] ab- 
gesdin. C. — 3. 4 sind in Ad unverständlich: „minni J>at sida (sijda d) 
finzt (fint d) nema (nem d) a marga vega kennir* (kennir om. d). 

8,i hlae — engum C, ok hlae ei at 0ngu ef, „hlaegi J)u ei j mange - Ad, hlae ei 1 
mannmergd S. 2 gjaltu ACd£, gjalt ef. [vid gJQf] abgeschn. C. 3 vakr 
Adef, vaskr 5. verda skalt S, J)u vera skalt ef, t>ü ver Ad. ok ver ef, 
vertu A d S. vid G (Zs. f. d. phil. 34, 226), naer codd. S. staddr om. Ad. — 
Abweichend u. unverständig ist die am anfang verstümmelte zeile in C: 
„. . . lute veniaz ok vera naerstadr\ 

9,i Sfjaldan— skalt] abgeschn. C. Sj. sitja skalt S, Sj. J)ü sitja sk. ef, Sj. J)ü sk. 
sitja Ad. sumbli S, sumrum (!) A. 2 drekk J)ü AdS, ok drekk f, drekk C. 
3.4 [unna— hygg] abgeschn. C. 3 skaltu unna fS, unna skaltu Ad, t>ü skalt 
unna e. 4 J)ü om S. 

10,1.2 hinter 3.4 Ad. 1 [egg]ju zerstört C. ver S, ver J)ü ACDef. ödaljgrd Df, 
öda . . . C. 2 eigi t>ü audtr. ver Ad, „. . . ad trygf uerf C, eigi (ok ei ef) 
ä trygdir veg ef. 3 [ok eiäum] zerstört C. oräum ok gj^rdum d, ordurn ok 
ordum (!) A. v[el] abgeschn. C. 4 haltu J)fn heit (or(t d) vid fira ADd, 
haltu (ok halt ef) vid fyrda heit efS, [haltu J)fn he]it vid fyrda C. 



11. Boekr ok rünar nem {>ü blfdliga, 

gar J)ü vid gödan vel; 
illra kvenna firr J)ü J>ik Qllu lagi, 
räd Jm hverjum heilt. 

12. Rädhollr ok rSttdcemr vestu ok f reidi stiltr, 

maelat vid yta illt; 
kostum J)ü safna, ok kynn J>ik vid göda menn, 
vinnattu lQst n€ lygi. 

13. OgQfga menn eda Qlmusur 

skaltu eigi at hlätri hafa; 
J)olinmödr J)ü ves, bregdat af J)eim lQgum, 
es sjalfr settir J)ü. 

14. At afli J)inu vestu öhroesinn, 

launadu gödu gott; 



ll,i (38) Litteras disce. (26) Libros lege. 2 (39) Bono benefacito. 3 (25) Meretricem 
fuge. 4 (40) Tute consule. 

12,i (43) Aequum judica. (45) Iracundiam tempera vel rege. 2 (41) Maledicus ne esto. 
3 (42) Existimationem retine (?). 4 (44) Nihil mentire. 

13,i. 2 (52) Miserum noli ridere. 3. 4 (49) Patere legem quam ipse tuleris. 

14,i (43) Nihil arbitrii virium feceris. 2 (50) Beneficii accepti esto memor. 



ll,i Nem ACDd, kenn eiS. 1. a blid[liga— vid] abgesdin. C. 2 göda AdefS". 
3 illra o/Ti. Ad. ])ü om. S. lagi] laegi d, samlagi C. 4 [räd —hverjum] abgesdin. 

C. räd l>ü ADdS, ok räd ef. 

12,i Rädh. ok rettd. ABCDef, Hollr ok rettd. d, R£ttd. S. vertu Def, tu ver C. 
ver J)ü B, pü ser S, om. Ad. 1 om. CDef. rei[di stiltr] abgesdin. C. maelat 
G, maela ättu ei D, maeltu ei ABCdef, mael ei 5. illt] allt f. 3 ok kynn Adef, 
kynn BCDS. k[ynn— göda] abgesdin. C. menn] til A, til vinar d. 4 vinnattu 

D, vinn J)ü ei AC, ok vinn ei ef, unn f>ü ei BS. lygi om. A. — vinn. — 
lygi] ok ver J)ar ei lauss f d. 

13,i Og v fg[a— glm]usur abgesdin. C. Oggfga menn D, Oggfgan mann Ad, Okunna 
menn (skaltu add. f) BeiS. eda D, ne Ad, ok BetS. 2 skaltu om. f. hatri 
D. nach hafa: J)öat (J)ö B) formanligir (fornmälugir Ad) fyrdar se add. 
ABDde. 3 J)[ü ve]r abgesdin. C. ves] s^r f. bregdat ö, bregda ättu D, 
ok (om. ABd) bregd })ü (pü om Cef) eigi ABCdef. })eim lggum CDe, 
lggum peim ABd, })inum lggum f. — in S lautet die zeile: üt af t>eim 
l v gum| bregd {)ü aldrigi. 4 er (sem Ad) sjalfr settir J)ü ABd, er J)ü settir 
sjalfr D, sem J)ü setr sj[alfr] C, er (sem e) t>ü sjalfr settir eiS (vgl. Zs. f. 
d. phil. 34, 471). 

14,i [At af]li abgesdin. C. At D, Af ABdefS. vertu (vera skaltu ef) öhroesinn 
ACdef, vertu eigi (ver ekki S) hroesinn BS, skaltu eigi hr. vera D. 2 ok 
laun. ef. — in C lautet die zeile: ne" at J)ü hafir megin. 



annars eign girnzktu aldri at hafa, 
unn J>eims elska J>ik. 

15. Fämälugr ves es med fyräutn kemr 

ok at samkundu sitr; 

fysattu annan illra hluta, 

tnael J)ü gott oktger. 

I. 

16. Mira räöa telk J>at einna bazt 

at gQfga oeztan guö; 
med hreinu hjarta skaltu ä hann trua 
ok elska af Qllum hug. 

17. Ofsvefni taela lättu J>ik aldrigi, 

kosta J)ü vakr at vesa; 
leti ok lasta verdr J>eims lengi safr 
audit idugliga. 



14,3 (54) Alienum noli concupisci. 4 (56) Libenter amorem ferto (?). 

15,i. 2 (51) Pauca in convivio loquere. 4 (55) Illud stude agere quod justum est. 

16 (I,i) Si deus est animus, nobis ut carmina dicunt, 

hie tibi praeeipue sit pura mente colendus. 

17 (1,2) Plus vigila semper, ne somno deditus esto, 

nam diuturna quies vitiis alimenta ministrat. 



14,3 annars eign ADdefS, ä annars eign B. girnztu aldri at hafa D, girnztu aldri 
(aldrei Be, aldrigi S) ABdefS. 4 unn Q)ü add. ABDd) t>eim er elska 
(elskar ABd) J)ik ABDdef, unn J)ü J)eim er J>ik elska vel S. — C hat eine 
andre halbstr.: jafnt neytir {>at er mjgk hoeliz . . . (?). 

15,i [Fämälugr] abgeschn. C. ves ö, t>ü ver ABCdef, ser 5. er BCe, er J)ü Adf, 
hvar 5. 2 samkundu ABCd, sumblum ef, sumbli 5. 3 [fys . . — annan] 
abgeschn. C. fysattu annan G, #s ])ü ei annan S, annan fysa skaltu eigi 
(ei ef) Adef, annan fysa J)ü skalt ei B. til illra hl. f. 4 mael BCefS, annaz 
Ad. — mit gott beginnt cod. a. 

16 om C. 1 räda] däda f. tel ek codd. SK einna bazt a SK, bazt B, bazt vera 
Adef. 2 haestan SK 3 a om Ad. skaltu ä hann trua BaefS, J)ü skalt ä hann 
trua AdK 4 ok om BaS. af abgerissen a. 

17,i Ofsvefni BCfS, Ofsvefngi e, Ofsvefna Ad/f, Ofsvefn a. tael[a— aldr.] abgeschn. 
C. taela lättu J>ik aldrei Bae, t. J)ik lättu aldrei f, t. aldrigi })ik lättu S, 
lättu l>ik eigi (ekki K) taela AdK 2 J)ü om. etS. 2. 3 vera||leti] „verleti" A. 
3 lasta Baf, losta ACde SK (vgl. Zs. f. d. phil. 34, 170). J)eim er codd. 
SK 3. 4 J>ei[m— audit] abgeschn. C. 4 idugliga adef S, iduliga C, idjuliga 
ABK 



18. Ömälugr skal ok i ordum stiltr 

säs vill guds äst geta; 
oedra krapt faer maär aldrigi, 
an vesa i tungu trür. . 

19. Ymisgjarn vestu «ldrigi, 

saezk vid sjalfan J>ik ; 
seggja engum verdr sä samhuga, 
es sundrj)ykkisk vid sik. 

20. Ef at yta lffi hyggr vandliga 

ok s6r J>eira sidu, 
J>at J)ü fidr, es J)ü fira reynir, 
at fär es vamma vanr. 



18 (1,3) Virtutem primam esse puto compescere linguam: 

proximus ille deo est, qui seit rattone tacere. 

19 (1,4) Sperne repugnando tibi tu contrarius esse: 

conveniet nulli, qui secum dissidet ipse. 

20 (1,5) Si vitam inspicias hominum, si denique mores, 

ne eulpes alios: nemo sine crimine vivit. 



18. om. C. l skal aeiSK, skalt fcü B, pü Ver Ad. f ordum stiltr SK stilt(r) 
ordum vel Ad, stilla ordum vel Bef, ordum stilla vei a. 2 sä er codd. SK 
göds aS. ästar B, om. a. gaeta Ba. s aldrigi aSK, aldri Adef, aldrei B. 
4 vera (at vera B) f tungu trür AB ad, hann (om. SK) se med (om SK) 
tungu tr. eigSK 

19,i „Omisgiarn' C. vestu] sSrtu f. aldrigi CaSK aldri Adef, aldrei B. 2 saez 
a«S, ok sättr b (der mit diesen Worten einsetzt), en sättr d, sättr (ok sättr f, 
ösättr e) vertu AB Cef /f. [vid sj. J>ik] abgesdin. C 3 seggja 0ngum Abd/f, 
seggjum engum ef, vid seggja engan BaS. sä om. ef. samhugi b. — engum 
verdr manni samhuga C. 4 er sundr{)ykkiz aSK ef (er B) hann er sundr^ykkr 
ABbdef. sik abgerissen b. vid sjalfan sik Ad. — ef [vid sjalfan sik?] hann 
er sund[rj>ykkr] C. 

20,i [Ef at] abgesdin. C yta codd. t hglda SK hyggr J)ü codd. SK vandliga 
AdSK, allra saman C, Qllu saman Babef. 2 ok ser (ser J)ü b) t>eira sidu 
ABbdetSK, ok ser enn ä sidu J>eir[a] C, ok ser J>eira sidu grant a. 
3 [J>at — firtr] abgesdin. C. fidr— fira om. b. })ü fidr ABa(b)dS/0 l>ü fcä 
fidr ef. er {m fira AdK, er (er J)ä a) fyrda Ca, ef (ef })ü B) fyrda Bei, er 
J)ü fyrr S. 4 at om. Bef. .vamme" C. vanr 5, varr Baef/C .van* C. — 

,e' f e uama • u • ■ A, »er fere vama v* d, at fair eru vamma varfir] b. 



21. Ef Jm eyri ätt, J>anns J>er ekki stodar, 

eda hlytr J>ü ögagn af, 
gef J)ü hann burt, J)ött J)6r gödr fcykki, 
mart's frfj)ara an fe. 

22. Blfdr J)ü ves, en stundum brädskapadr, 

ef gervask J>arfar J>ess: 
vel mä J>at verda, at skipti vitr gedi, 
J)ött hann lastvarr lifi. 

23. Konu {>innar hlydattu kveinstyfum, 

J)ött hon J>raela saki: 
opt hon J>ann hatar es J)6r hollr gerisk — 
reyn hvat et sanna s6. 

4 

24. Ef vin ätt J>anns J)6r vildr se'f, 

fys hann gott at gera; 
orda J)inna J>ött hann ö]3Qkk kunni, 
skalt hann J)ö vid vammi vara. 



21 (1,6) Quae nocitura tenes, quamvis sint cara, relinque: 

utilitas opibus praeponi tempore debet. 

22 (1,7) Clemens et constans, ut res expostulat, esto: 

temporibus mores sapiens sine crimine mutat. 

23 (1,8) Nil fernere uxori de servis crede querenti: 

saepe etenim mulier quem conjux diligit odit. 

24 (1,9) Cum moneas aliquem nee se velit ille moneri, 

si tibi sit carus, noli desistere coeptis. 



21,i eyri] eigi (!) f. J)ann er AbdS, J>ann Baef. 2 eda] er d. hlytr t>ü B, l>ü hlytr 

o 

Adef, htytr ab 5. — l. 2 „Ef . . . ogagn of m hann pier storu stodu* (?) C. 

3 gef l>ü (t>ü om. b) hann burt (ä burt B, i burt b) BabefS, ok gef. l>ü . . C, 

burt skaltu hann gefa Ad. J)ött BS, pö abdef, om. A, abgeschn. C. 
22,i brädskaprädr b, brädsinnadr f. 3 vel mä {>at (t>at om. b) verda BabefS, vel 

J>at J>ykkir Ad. at] J)ö Ad. skipti vitr Ad 5, skipti vinr b, skipti vitr madr 

Bef, vitr madr skipti a. geth] reidi Ad. 4 J)ö ab. hann om. a. lastvarr lifi] 

lifi vamma varr f. 
23,i Kvänar b. hlyd l>ü Q)ü om. a) ei kveinstQfum Baef 5, kv. t#d ei b, kv. 

{>arftu eigi at trüa Ad. 2 J>ött Abd, t>ö BaefS. l>raela saki Baef5, fcfna t>r. 

saki b, l>r. J)fna ävfti Ad. 3 er— ganz (gerz a) Babef, er (sem d) £er hollr 

er Ad 5. 4 reyn— s^ a, reyndu hvat et (at e) sanna se ABbdefS. 
24,i Ef l>ü codd. S. t>ann er f, J>ann cett vildr s6 BabefS, hollr geviz Ad. 2fystu 

(fys J)ü) codd. 3 orda — kunni Ad, orda ]Mnna J)ö hann kunni enga I>okk Q)ött 

hann enga J)Qkk kunni b) Bbef, t>ö orda Jnnna kunni hann enga I>vkk aS. 

mit au[nga] schließt bl. 1 in B. 4 skalt hann J)ö G (Zs. f. d. phil. 34, 470), 

J>ö Q)ä Baef «S, om. b) skaltu (skalt a) hann codd. S. 
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25. Hirdat at senna, J)öttu satt vitir, 

vid hvassorda hali: 
mälskap mikit es m<?rgum gefit, 
fär's at hyggju horskr. 

26. f>ann dugnad veit vinum J)inum, 

at fylgit mein til mikit; 
annars ilsku lättu aldrigi 
standa J)6r fyr J)rifum. 

27. Oll tidindi J>aus upp koma 

rcedattu fyrstr med firum; 

betra's at ]?egja an l> at a * se SJ a 
es lydum reynisk at lygi. 

28. Odrum heita skaltu eigi J)vi 

es und Qdrum ätt: 



25 (I,io) Contra verbosos noli contendere verbis: . 

sermo datur cunctis, animi sapientia paucis. 

26 (1,11) Dilige sie alios, ut sis tibi carus amicus; 

sie bonus esto bonis, ne te mala datnna sequantur. 

27 (I,i2) Rumores fuge, ne ineipias novus auetor haben ; 

nam nulli taeuisse nocet, nocet esse locutum. 

28 (I,i3) Spem tibi promissi certam promittere noli: 

rara fides ideo est, quia multi multa loquuntur. 



25,i Hirdat ö, Hird ei aS/C, Hirtu eigi (ei b) Abd, Hird })ü ei (ekki f) ef. senna 
aSK, ,sina B b, segja ef, sverja Ad. J>öttu b, })ö J)ü K, ]?ö aefS om. Ad. 
vitir om. Ad. 2 hvassorda hali SK, hvassordan hal Aabef. i b . 2 J)ö satt vid 
hvassordan hafir d. 3 J>vf „mälskalp* AAT. es] verdr ab. 4 fär er codd. SK- 
at] ( bd. 

26,i pann dugnad Aadef, Dugn. J)ann 5. veit ö, veittu (veit J)ü S) aef5, J)ü 
skalt veita Ad. vinum J)(num efS, J)inum vinum Ad, t>inum vin a. 2 at 
fylgit ö, at ei fylgi aefS, sem eigi fylgir Ad. mein til mikit AdS, mikit 
mein ae, ngkkut mein f. 3 aldri ef. — annars eigin girnztu aldrigi Ad 
(vgl. 43, 3). 4 standa aefS, eda lät standa A, ei lät st. d. 

27,i Oll] 111 b. J)au er codd. SK mit [kom]a beginnt die räckseite des blattes C. 

2 roedattu G, rced J)ü (roettu) ei AdeSK, roettub, räd })ü ei f, reif {m eigi C. 

firum Ad «SAT, Fyrdum Cbef. 3 J>vi betra A. betra er codd. SK. [at segja] 

abgeschn. C. 4 sem lydum reyniz at lygi ef/C, er reyniz lydum at" [lygi] b, 

sem sfdan (sidar d) reyniz at lygi Ad, [er reynijzt lyda kind at lygi C, sem 

lydum at lygi reyniz 5. 
28,i skaltu eigi (ekki eS) J>vf efS, skaltu engum l>vf C, J)ü skalt eigi gjgf Ad. 

2 er— ätt efS, sem (der rest der zelle abgeschn.) C, J)eiri er J)ü at Qdrum 

ätt Ad. 
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opt |)ik taelir säs J)ü truat hefir, 
brigd eru bragna ord. 

29. Metnad |)inn, J)ött Jrik menn lofi, 

lätat magnask mJQk; 
hoelins manns orJ)i J>arfta hverju trua, 
sjalfr kenn sjalfan J)ik. 

30. Allan dugnad, es |)£r annarr gerir, 

mun J)ü ok niQrguni seg; 
vinum Jrinum J)öttu vel dugir, 
hirdat at hrösa J)vf. 

31. Ungr skal J)vf venjask es J>arf aldradr at hafa, 

varasktu l<?st medan lifir; 
ävitalaust mättat elligar 
dcema of seggja sidu. 



29 (l,u) Cum te aliquis laudat, judex tuus esse memento: 

plus aliis de te, quam tu tibi credere noli. 

30 (I,i5) Officium alterius multis narrare memento, 

Atque aliis quantum benefeceris ipse, sileto. 

31 (I,i6) Multorum cum facta senex et dicta recenses, 

fac tibi succurrant, juvenis quae feceris ipse. 



28,3 sä er Cef, sä 5. 4 bragna ord S, bragna heit f, beggja heit e, beggja . . C. 
— 3. 4 statt dieser beiden Zeilen schieben Ad 40, 3. 4 ein. 

29,i [Metnad I>]inn abgesdin. Q. l>ött] t>ö at ef, l>ö ACbdS/(. {>ik menn ACbd/C, 
menn t>ik eiS. 2 lätat] lät ei efS, lättu eigi (ei b/0 ACbd/C- magn. mjgk 
Cef S, magn. J>vf mjgk b, miklask til mjgk Ad/(. 3 manns om. SK, abgesdin. C. 
t>arfta] Jarftu eigi (ei ef) Adef, [eigi J)arf]tu b, J>arf ei SK, abgesdin. C. 
hverju] hvergi C. 4 sjalfr] sjalfan (!) f. kenn J)ü Adf SK> kunn J)ti Cbe. 
sjalfan J>ik CbefS, J>ik sjalfan Ad/Ö 

30,i Allan dugn. S, Allan Jann dugn. Abdef, pann dugn. a, Allan göda C. er 
Adef, sem aS, Jann C, abger. b. ann. gorir befS, gumnar gora a, ann. veitir 
eda (er d) ])ü gdrum görir Ad, abgesdin. C. 2 mun J)ü abef, [mun {)]ü C, 
mun ])ü hann Ad 5. 3 pöttu Cb, J)ött J)ü aS, ])ö J)ü ef, J)ä Ad. dugir] gwrir 
ef. 4 hirdat— J>vf G, hird Jm (hirlu AC, hird ab) eigi (ei be, ekki af) at hrösa pvf 
(hrösa J)vf abgesdin. C) ACabef, hirtu ei at hrösa d, hird J>vf ei at hrösa 5. 

31,i [Ungr] abgesdin. C. skyldi C J)vf venjask dS, venj. J)vf ACabef. J)arf 
(skal C) aldr. Cbef 5, aldr. aetti a, J>arf gamall Ad. 2 varasktu] ok varask C. 
Igst iS, lgstu a, vid Igst ACbd, vid lgstu e. ae medan a. [medan lifir] 
abgesdin. C, li[fir] abgerissen A. 3 ävftalaust Cb (die ersten 2 buchst, 
abgesdin. C), ävftulaust 5, ävftunarlaust aef, Jvfat ävitunarlaust Ad. mättu 
ei (eigi C, aldri a) elligar Cabef, ella mättu aldrigi S, mättu eigi Ad. 4 of] 
um codd. S. seggja sidu (die letzten 2 buchst abgerissen b) Cabef 5, 
annarra manna sidu (alla add. A) Ad. 



10 



32. Einmaeli manna roek |)ü aldrigi, 

|>arfta til |>ess at hlera; 
of sik rceda aetlar seggja hvern 
säs veit ä sik sakar. 

33. Vid meinum varna skalt ä marga vega, 

J>ött s£r fullsterkr at fg; 
margr verdr aumr säs fyr aurum raedr, 
illt es audi at trua. 

34. Af annars dauda vaentu aldrigi, 

at J)6r gagn gerisk; 
aldrlagi sinu raedr engi madr, 
naer stendr hQldum Hei. 



32 (I,i7) Ne eures, si quis tacito sermone loquatur: 

conscius ipse sibi de se putat omnia dici. 

33 (I,i8) Cum fueris felix, quae sunt ad versa caveto: 

non eodem cursu respondent ultima primis. 

34 (I,i9) Cum dubia et fragilis nobis sit vita tributa, 

In morte alterius spem tu tibi ponere noli. 



32,i Um einmaeli Ad. manna] annarra 5. Ein[maeli manna] abgesdin. C. roek Jm 
aldrigi (aldrei e, aldri f) CabefS, hirtu aldri Ad. 2 t>arftu ei til {)ess CefS, 
t>ü t>arft ei til ]>ess a, tak J)ü til b, om. Ad. hlera] hlaeja b. s um sik 
(sjalfan sik ef) roeda aetlar (aetlar roeda ef) seggja hverr abef, um sik 
aejtlar . . .] hverr C, um sik seggja hvern roeda aetla(r) Ad, um sik aetlar 
sä adrir tali S. 4 sä er C, hinn er bef, er Ad S, sem a. ä sik C abef S> 
ä baki ser Ad. 

33,i varna (varask C) skalt (skaltu bef, J)ü skalt C, om. S) ä (zerstört b) marga 
vegu (margan veg aef, mar[gan veg] C, margan hätt b) C abef S, skaltu ä 
marga vega varask Ad. 2 J)öttu Q)ö Jü a, J>ött ])ü e, abgesdin. C) ser 
fullsterkr (fullrfkr Cb) C abef S, ])ö {>ü vitir J)ik velaudgan Ad. 3 margr verdr 
aumr C, margr er (sä add. ef) aumr abef, opt er sä aumr Ad 5. säs] sä 
er C, er cett. fyr om. aef. [raedr] abgesdin. C, r[aedi] abger. b. 4 illt er 

audi (aud b) at trüa bef 5 id at trua" C, illt er at trüa ä aud a, ok 

verdr var sanns (?) Ad. 

34,i vaentu Q)6r add. CE) aldrigi (aldri Cef, aldrei a) CEabefS, glezk fü aldri 
Ad. 2. 3 at [. . .aldrlajgi abgesdin. C. 2 at £er gagn (abger. b) gerisk 
(gori Ad) Aabdef, at Jer gerisk gagn S, gagn af g#rask E. 3 aldrlagi 
EbeS, aldrslagi a, aldrlaegi Ad f. raedr] kvfdi b (vgl. 37, l). 4 naer CEaefS, 
t>vi naer bd, Jvfat naer A. hgldum Hei (Hei abger. b) CEabefS, ,holl hol* 
A, .höh* hei- d. 
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35. Ef J)£r litla gjQf gefr af 16ttum hug 

vinr säs väladr es, 
J)iggja J)ü skalt ok Jmkklätr vesa: 
äst fylgir aums gJQfum. 

36. 0reign Jn'na lät J)er aldri gera 

hardan hugtrega; 
minsktu J>ess, es J>ik mödir bar, 
svät J)6r fylgdit fe. 

37. Aldrlagi sfnu kvidi engi madr 

ne of J>at <?nn ali; 
dugira dagr J>eims dauda kvidir, 
engi feigd of flyr. 

38. Vinir Jrinir J>ött J)6r verr dugi, 

an J)ü J)ykkisk verdr vesa, 
J>ess meins vQld kennat J)inum gudi, 
saka J)ü sjalfan J>ik. 



35 (I,2o) Exiguum munus cum dat tibi pauper amicus, 

accipito laetus, plene et laudare memento. 

36 (I,2i) Infantem nudum cum te natura crearit, 

paupertatis onus patienter ferre memento. 

37 (1,22) Ne timeas illam, quae vitae est ultima finis: 

qui mortem metuit, quod vivit, perdit id ipsum. 

38 (1,23) Si tibi pro meritis nemo succurrit amicus, 

incusare deum noli, sed te ipse coerce. 



35,i fer] t>ü (!) f. l[itla— af] abgesdin. C. l&tum AabdeS/C, Iitlum f, gödum C. 
2 sä er ACdSK, sä sem ef, sä ab. 3 J)[ü skalt] abger. b. ]3Ü] Jann C. 
vera Ad SK> gerask abef. 3. 4 J>akk[lätr— fyljgir abgesdin. C. 4 J>vf äst Ad. 

36 nach 37 abf. i 0reigu Ad/C lät (lättu Ca) t>er CaefS/C, lättu t>ik Ad, lättu b. 
aldri] aldrigi aS/C, eigi C, ei Abdef. i. 2 gera— hugtr. eiSK, hryggvan 
gera hugtr. Ad, gera he[. . . hugtrega] C, gera hryggvan hug a, gara J)6r 
nr y&gt f nu g b. 3 minsktu t>ess efS, hins ])ü minsk Ad/C, I>ü tat minsk 
Ca, J>ess t>[u minsk] b. er ACbdef/f, at aS. 4 svä at CefS/C, svä Aabd. 
fylgdit] fylgdi ei AabdfS/C, f. ekki e. fylgdi [eigi fe] C. 

37,i. 2 om. Ad. l [Aldrlagi] abgesdin. C. kvfd[i engi] abger. b. 2 of] um codd. 
SK- 3 dugir ei codd. SK dagr Caf SK, doegr Ade. Q)eim— kvfdir] abgesdin. 
C. kvfdir eiSK, kvida a, fordask Ad, öask b. 4 ei[ngi feigd] abger. b. 
engi aef SK, hvergi ([hvejrgi C) hann AC, t>eygi hann d. of] um codd. SK 

38,i J)ö[tt t>er] abger. b. J)ött ef SK, t>ö a, ef ACd. duga ACd. 2 [an — ver]dr abgesdin. C. 
t>ykk.— vesa] verdr J>ykkisk a. 3 J)ess— vgld om. f. ])ess meins ACbd, J>ess manns 
e, Jess SK kennat ö, kennattu K, kenna ättu eigi Ad, kenn t>u ei befS, kendu 
ekki C. — fess— kennat] kenn ]>u ]>at ekki a. [gudi] abger. b. gudi pfnum f. 
4 sa[ka— J)ik] abgesdin. C. saka J)ü Abd/C, saka J)ü heldr aef, saka heldr S. 
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39. Audar afla skalt ä alla vega, 

sem drengmenni dugir, 

aura J)ina skalattu til önytis hafa, 

J>ött J)ik velaudgan vitir. 

40. Sinni optar heitattu seggjum gjpf 

J>eiri es veita vill: 
sfmälugs ord l>ykkja snotrum hal 
vindi glfk vesa. 

41. Fläräds manns ordum, J)ött hann fagrt maeli, 

t>arfta l>eim at trua; 
glyslig ord lät ( g0gn koma 
ok gjalt svä gliku glfkt. 

42. Ef J)6r erfingja audit verdr 

ok est fäskrüdugr at i€> 



39 (1,24) Ne tibi quid desit, quaesitis utere parce; 

utque, quod est, serves, semper tibi deesse putato. 

40 (1,25) Quod praestare potes, ne bis promiseris ulli: 

ne sis ventosus, dum vis bonus ipse videri. 

41 (1,26) Qui simulat verbis nee corde est fidus amicus, 

tu quoque fac simules: sie ars deluditur arte. 

42 (1,28) Cum tibi sint nati nee opes, tunc artibus illos 

instrue, quo possint inopem defendere vitam. 



39,i Audar ACd, Auds a, Aura befS. afla skalt d, afla skaltu ACbef, J>er afla 
skaltu a, J)ü afla 5. ä (om. Ad) alla (marga C) vega (vegu aef) ACadef, 
med idjusemi S, om. b. 2 sem AadefS, svä sem C, {>eim er b. drengmanni 
ef. 2. 3 dreng[menni— skaljtu abgesdin. C. 3 aura pfna] eigur {rinar 5. skal- 
attu] skaltu (skalt j)ü S, skalt a) ei (eigi ACd) codd. S. önyts ACab. 
4 j)ött] J)ö ab S, l>ött (pöat e, |>ött at f) |>ü Adef, fcöttu C. velaudgan 
(-audugan e, -audigan C)j .... gdan" b. [vitir] abgesdin. C. 

40,i [Sinni optar] abgesdin. C. heitattu] heit pü (heittu b) ei (eigi Ce) CbefS, 
heit ei a, skaltu eigi heita Ad. seggjum] somu a, om. Ad. 2 J>eiri es] J>eiri 
er \w ACbdefS, ef a. veita vill] at odrum ätt Ad (vgl. 28,2). 3. 4 om. Ad. 
sfmälugs] simäls S, abgesdin. C J)ykkir b. 4 vindi] vondu (d. i. vändu) f. 
glik] lik CabS, Ifkust e. 

41,t Flärä[ds— fagrt] abgesdin. C. Fläräds manns Aadef, Fläräds SK, Flärädr madr b. 
ordum AadS/f, ordi ef, om. b. l>ött AbdSK, J)öat e, f)ö af. hann om. et. 
2 l>arfta] [>arft pü (parftu CbefK, abger. a) ei (ekki C) codd. SK peini 
AadS/(, honum C, til honum ef, [)vi b. 3 glysug b. [lät— koma] abger. a. 
lät Im AbdefS, lättu CK 3.4 [i gegn— gja]ltu abgesdin. C. 4 ok gjalt] 
gjaltu A^Cbd/C abger. a. svä om. Cb. liku likt codd. SK 

42.i erf. audit verdr iverdr erf. audit Ad) AadS, erf. verdr audit eiga ef, erf. verdr 
eiga skapat Cb. 2 [ok— fäskrüdjigr abgesdin. C. ert a, ertu Adef 5, sertu b. 
fäskrüdr a, fätoekr b. 
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jöütum J)fnum kenn J)ü ij)röttir 
J)aers J)eim foezlu faT. 

43. F€ lata J)ik taela, J)ött J)6r fagrt synisk, 

n6 til sfngirndar snuisk; 
annars eign fysisk illr at hafa, 
saell's säs sfnu unir. 

44. Ljötlig vpmrn ef J)ü lasta vill, 

drygjattu sjalfr en sqhiu; 
annan sömir J>er eigi at lasta, 
ef veizt J>ik syndgan sjalfr. 

45. Einskis bidja skaltu annan J)ess, 

es gengr af rgttu rifi; 
ösvidr maör biär J)ess idugliga, 
es hann J)arf hvergi at hafa. 



43 (1,29) Quod vile est, carum, quod carum, vile putato: 

sie tu nee cupidus nee avarus nosceris ulli. 

44 (1,30) Quae eulpare soles, ea tu ne feceris ipse: 

turpe est doctori, cum culpa redarguat ipsum. 

45 (l,3i) Quod justum est petito vel quod videatur honestum, 

nam stultum petere est quod possit jure negari. 

42,3 jöäum— tyröttir codd., I>inum kenn {>ü sunum paer fj>röttir 5. 4 ab ge sehn. C. 
I>aers] J>aer er Abdef, I>aer a, er S. fä, ad. 

43,i lät (lättu Cb) J)ik ei taela CbS, t>ik ei t. lät ef, J>ik ei taeli a. t>ö Q)ött at ef, 
l>at a) I>er fagrt synisk (synisk abgesdin. C) CabefS. — Fe, J>ött Q)ö d) 

fagrt se, lät J)ü t>ik eigi taela Ad. 2 .nie t sin g*ru snui" Ad, »t>ad til J>ijn 
girnd snuist" ef, eda til sinks snuisk b, [. . . .] snüask C, t>ö ])er komi girnd 
f geö a, huggar fat hjartat ei 5. 3 eigni C. fysisk ACd, girnisk aefS, 
girnsktu b. illr] aldri b. 4 saell's] saell er CabefS, snotr er Ad. säs] sä er 
codd. S. — mit unir schließt C. 

44,1 VQmm] verk Ad. 2 drygjattu] dryg (dr. t>ü efS, dr. t>au Ad, drygdu Jau b) 
ei (eigi Ad) codd. S. en sgmu eS, ])ä s$mu f, et sama ab, om. Ad. 
3 soemir a. eigi] ei aef, illa 5. — fvf annan lyta samir (sömir d) t>6r eigi 
Ad, annan lasta samir fer ei vel b. 4 veizt J)ik syndugan (sekjan 5) sjalfr 
(sjalfan Ad) AdS, ert syndugr („syndaudgur" b) sjalfr abef. 

45,i skaltu (vor bidja d) Ad/C, sömir (soemir a) J>er aef S, t>er samir vel b. annan 
om. a. 2 er (sem f, er ei b) gengr af (at f) rettu (refttu] b) rifi abef S, er 
J)ü eigi (ekki K) ])arftAd/(. 3 ösvidr] ösnotrAd/f. idugliga ade f S, idjuliga 
AK, optliga b. 4 es] sem a. hvergi] ei f. 
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4 

46. Okunnan mann virtu 0ngu framar 

an |)inn visan vin: 
margr es illr es laezk aldyggr vesa, 
brigct'ru ütlenzkra orö. 

47. Hverjan dag, es J)6r heilsa gefsk, 

vestu J)6r at nQkkuru nytr; 
sott ok dauäi kemr J)äs sfzt varir, 
brigt er lyda lif. 

48. Fyr Qctrum vaegja sömir J)er idugliga, 

J)6tt |)ü meira megir; 
af goezku J>eiri mättu gerva J)6r 
vfsa fiandr at vinum. 

49. Gjafir skalt launa viä göäan hug 

J)aers J)6r veita vinir; 



46 (1,32) Ignotum tibi tu noli praeponere notis: 

cognita judicio constant, incognita casu. 

47 (1,33) Cum dubia in certis versetur vita periclis, 

pro lucro tibi pone diem, quocumque laboras. 

48 (1,34) Vincere cum possis, interdum cede sodali, 

obsequio quoniam dulces retinentur amici. 

49 (1,35) Ne dubites, cum magna petas, impendere parva: 

his etenim rebus conjungit gratia caros. 



46,1 Okunnan mann (om. a) codd., Ökunna menn 5. virtu (vird ])ü) codd., hird J)ü 
S. angu aeS, ongvan b, eigi Ad, hvargi f. 3 es (i)] er sä codd. S. illr] sloegr 
Ad. vesa om. a. 4 ütlenzkra ef, ütlendra S, ütlenzk Aabd. 

47,i Hverjan] Hvern codd. S. dag frä gdrum Abd. es] medan Ad. t>er heilsan gefsk 
Ad, fü heilsu näir efS, J)ü heilsu hefir (hefr b) ab. 2 vertu bei, ver J)ü 
Ad 5, ver a. t>er om. b. J>arfr eda nytr f. 3 J)äs] J)ä codd. S. varir abefS, 

r 

at vari („u "e" A) Ad. 4 lyda] synda Ad. 

48,i [Fyrir gdrum] abger. a, [Fyrir] abger. b. Fyrir codd. S. at vaegja a. sömir] 
samir Abd. idjuliga Ab. 2 J>ött fü b, föttu a (darauf die große ladke), 
t>ö at J)ü S, t>ö J)ü Adef. 3 J>eiri goezku Ad ei SK g#ra J>er SK t>er gera 
Ade f. 4 fiandr A6SK, fiandmenn ef. — 3. 4 diese beiden Zeilen hängen 
die hss. Adef und K hinter str. 135 an eine Variante zu 48, l. 2 (= 145 S) : 
Heiptarorda | gersktu (vertu S) ei hefnisamr, || heldr skaltu vaeginn vesa; da- 
gegen haben an unserer stelle die hss. Abdef einen anderen text: fridsamr 
vid (vid abger. b) annan | skyldi fyrda hverr || sä er vill haestan tir hafa bei 
(vgl. 63,i); folinmödr j^ s ^ a [i V era | vid J>egna lid || svä garir sä er vill 
hoeverskan sid hafa Ad. 

49,1 skaltu launa SK, launa skaltu codd. 2 faer er AdefS/f, faer a, erb. t>er veita 
vinir Aadef, J)6r vinir veita b, veittu vinir SK 
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roekd ok elska helzk med rekka lidi 
|>eiras at Jxjrfum dugask. 

50. f>jarka n€ J)raeta skalt vid |)fna lida, 

heldr vaeginn vesa; 
sanna elsku gerir samj)ykki, 
en J>verüd af J)raetum vex. 

51. f>raelum Jrinum reizkattu |mngliga, 

svät J>eim grand gerir, 

J)vit sjQlfum s6r aflar syns skada 

hverr es meidir mann. 

52. Eigur Jnnar skalattu til ofneyzlu hafa, 

neyt heldr med hagspeki: 
väladr sä verdr, es vinna maat, 
ef hann hefr aurum amat. 



50 (1,36) Litern inferre cave, cum quo tibi gratia juncta est: 

ira odium generat, concordia nutrit atnoretn. 

51 (1,37) Servorum culpa cum te dolor urguet in iram, 

ipse tibi moderare, tuis ut parcere possis. 

52 (1,39) Conserva potius, quae sunt jam parta, labore: 

cum labor in damno est, crescit mortalis egestas. 



49,3 rcekd] ,raek" b. [me]d abger. b. 4 feira er at furtum dugask (.dugier* d) Ad/C, 
feim Q>ann a) er at (at om. efS) }>urftum dugir abefS. 

50,i pjarka ne fraeta b, pj. eda fr. efS, pr. eda fj. Aad. skalt] skaltu ei efS, 
skaltu eigi Ad, fü skalt aldrei a, om. b. vid fina liäa (lidu e) abefS, vid per 
meira mann eda ff na lika Ad. 2 heldr (skaltu add. aef) vaeginn vesa aefS, 
vaeg fü (opt add. b) fyrir vinum Abd. 3 sanna elsku] en sanna elska ab. 
4 en om. b. fraetum befS, fraetu Aad. 

51 om. Ad. i reizkattu G, reizktu ei bS, reizk fii eigi ef, reizk ei a. 2 svät] svä 
aS, svä fü bef. gorir] veitir b. 3 fviat (fvf f) själlum (sjä[lfum] b) sei bef, 
själfum ser S, abger. a. syns om. f. 4 es ab, sem efS. meidir mann etS, 
sinn meidir mann a, sfna meidir menn b. — in f folgt darauf nochmals die 
halbstr. fridsamr — hafa (s. zu 48,3. i). 

52,1 Eigur finar Ad, Aura {abger. b) fina bef 5. skalattu] skaltu eigi Adef, skalt 
fü ei bS. ofneyzlu Ad, önytis eiS, ön^ts b (vgl. 39,3). 2 om. Ad. heldr 
(ok ef) neyt med eiS, hafna fü ei b. 3 väl. sä verdr (verdr sä bef) befS* 
opt verdr sä aumr (armr d) Ad. es vinna n£ {om. b) mä bS, es {om. f) ei 
vinna mä ef, es fyrir aurum raedr Ad (vgl. 33,3). 4 ef — amat bef S, ok 
hefir (geh* d) gdrum ä möt (?) Ad. 
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53. Qrr af Jmrftum vestu vid yta lid, 

dugi J)ü vel vinum: 
sä mun Jm'fask, es J>arfr gerisk 
ser ok sinu lidi. 

II. 

54. Alsnotr madr ef vill ij>röttir 

nema ok vel mart vita, 
boekr hann lesi J)aers gerdu bragnar spakir, 

es kendu frödleik firum; 
[J)vit f fornum bökum stendr til flestra hluta 

räda fJQld ritin.] 

54 a (140). Goezku safna skal gumna hverr 

säs vill hyggindi hafa; 
oedri speki faer madr aldrigi, 

an at hann vid syndum seT. 



53 (1,40) Dapsilis interdum notis et largus amicis, 

cum fueris fei ix, semper tibi proximus esto. 

54. 54 a (II, prologus) Telluris si forte velis cognoscere cultus, 

Vergilium legito; quodsi mage nosse labores 
herbarum vires, Macer has tibi carmine dicet; 
si Romana cupis et Punica noscere bella, 
Lucanum quaeras, qui Martis proelia dixit; 
si quid amare libet vel discere amare legendo, 
Nasonem petito. Sin autem cura tibi haec est, 
ut sapiens vivas, audi quae discere possis, 
per quae semotum vitiis deducitur aevum: 
ergo ades et quae sit sapientia disce legendo. 



53,i. 2 mit der vor. str. verbunden f. i Orr] ok f, abger. b. af (at b) l>urftum 
Abdef, af J>6r SK. vertu Ad, ver t>u SK, skaltu bef. yta lid] „utalit« (!) f. 
2 dugi (dug d) J)ü AdK, duga b, ok dugir fS, ok dugi e. 3 farfij 
J)arfnad . . b. gorisk ([geri]z b) AbdS/C, er e, se f. 

54,i. 2 ef (sä er Ad) vill fj>r. nema Ad S, ef ij)r. nema vill ef. 3 lesi eiS, nemi Ad. 
l>aers 5, faer er Adef. bragnar S, gumnar ef, fyrdar Ad. 4 er S, J>eir er Ad, 
ok ef. kendu] . . . adu (midladu Jp) c, der hier einsetzt firum Ad S t 
fyrdum cef. 5. 6 om. S. 5 pvit Ad, J>viat cef. i] ä Ad. fornum bökum 
Acd, flestum bökum f, flest. bök. forn. e. stendr] standa cd. 5. 6 flestra 
hluta räda fj. ritin e, flestra räda fjgld ritin hluta f, flest räd Ad, f . . . . c. 

54a,i Goezku Aef5, At goezku d, abger. c. safna skal cet skal safna S, gerva 
skyli Ad. 2 sä er AdefS, er c. vill hygg. cefS, hygg. vill Ad. 3 cedri 
speki cef S, oedri (oedra A) spekt Ad (der rest der str. abger. c). faer ef S t 
getr Ad. aldrigi Ad 5, aldri ef. 4 en hann— sjäi efS, en lastvarr lifa Ad. 
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4 

55. Okunnum manni sömir J)er opt at duga, 

ef vill vinsaell vesa: 
veldi betra J>ykkir vitrum hal 
at eiga vida vini. 

4 

56. Ahyggjur bera skalt fyr 0ngum hlut 

J)eims leynir gud guma; 
himneska hluti megut h^ldar vita 
J>eirs i heimi hafask. 

57. Einskis J)raeta skaltu örädins hlutar 

reidr vid rekka lid, 
J)vit reidr madr fyllisk rangs hugar, 
eigi hann satt of ser. 

58. Fengins fear neyt J)ü framarliga 

ok ves J)ins mildr -matar; 
aura Jn'na skalattu til önytis spara, 
ef gervask |>arfar J>ess. 



55 (II,i) Si potes, ignotis etiam prodesse memento: 

utilius regno est, meritis adquirere amicos. 

56 (11,2) Mitte arcana dei coelumque inquirere quid sit: 

cum sis mortalis, quae sunt mortalia, cura. 

57 (11,4) Iratus de re incerta contendere noli: 

Impedit ira animum, ne possis cernere verum. 

58 (11,5) Fac sumptum propere, cum res desiderat ipsa; 

dandum etenim est aliquid, dum tempus postulat aut res. 



55,i manni om. efS/O sömir] samir Ac/C opt] opt vel Ad. ]m vilt codd. SK> 
2 vinsaell vera ceiSK, vidfraegr verda ok vinsaell Ad. 3 veldi] verdi efS. 
l»[ykkir vitrum h]al zerstört c. 4 at— vini] at areigi eigi vinni (?) Ad. 

56,i. 2 om. Ad. l Ahyggju c. bera skaltu ef, bera l>ü skalt c, skalt ])ü bera 5. 

2 Jieim er cef 5. gumna ef, g[. . .] c. 3 himneska hluti Ad, himneska speki c, 
l)vit (l>viat f, ]>vi S) himneska (heimska f) skepnu (skipun S) efS. megut] 
mega ei codd. S. 4 })eir er codd. S. i heimi hafask S, ä joritu büa (Ufa A) 
Acdef. 

57,i ]>raeta— hlutar ef5, hlutar örädins skaltu ])inga Ad. 2 reidr om. Ad. 1yd f. 

3 l>vit A, ]>viat ef, ])vi dS. matlr om. efS. 4 eigi (ei efS) — of (um efS) 
ser ef5, mä hann eigi satt um sjä Ad. 

J58,i neyt ]>u Ad«S, neyttu ef. framarliga e, framarla fS, framliga Ad. 2 ok ver efS, 
vertu Ad. 3 skalattu] skalat Jni S, skaltu ei ef. spara S, hafa ef. — aura 
njöta lättu auma fira Ad. 
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59. Litlu läni fagni lyda hverr, 

hafit madr metnad mikinn; 
f litlum polli haldask lengi skip, 
J>aus hregg brytr f hafi. 

60. 111 tfdindi J)6ttu einn vilir, 

rcedattu fyrstr med firum: 
allir t>ann lasta es einn gerisk 
flaerdar frumkvQdull. 

61. Odyggra manna skalattu atferd nema, 

J)ött J)eim verrti flaerd at frama; 
lQstum leyna megut lengi J>eir, 
upp koma of sfdir svik. 

62. Engan Jm fyrlit, J>ött se aflvani 

eda ljötr ok lägskapadr: 



59 (11,6) Quod nimium est fugito, parvo gaudere memento: 

tuta mage est puppis, modico quae flamine fertur. 

60 (11,7) Quod pudeat, socios prudens celare memento, 

ne plures culpent id quod tibi displicet uni. 

61 (11,8) Nolo putes pravos homines peccata lucrari: 

temporibus peccata latent, et tempore parent. 

62 (11,9) Corporis exigui vires contemnere noli: 

consilio pollet, cui vim natura negavit. 



59,i läni] hann Ad. fagn[i lyda hverr] zerstört c. 2 hafit] hafi eigi (ei c) Acd, 
ok hafi ei eSK, l>ott hafi f. madr om. efSK. 3 i et SK, opt i Ad, l>viat i c. 

4 })aus Q>au er Ad) — hafi Ad, J)au c, er sidan brytr hregg i (ör e) 

hafi eSK, er sidan hregg 6r hafi ae brytr f. 

60,i ])6ttu (J>6tt ])u 5, J)ö ]3Ü et) einn vitir efS, ef J)ü einn veizt c, J)au er upp 
koma Ad. 2 roeäattu (roettu eigi Ad, rced t>ü ei S) — firum Ad 5, gorsk J)ü 
(garsktu c) I>agmaelskr af (yfir c) J)eim cef. 3 er cS, ef ef. [einn] zerstört c. 
4 frumkvQdull cS, frumkvedill ef. — 3. 4 vertu }>agnmaelskr ef allir J>ann lasta 
er einn gorisk framkvedill (frumkv. d) at Ad (mißglückter versudi die laa. 
zweier hss. zu combinieren). 

61—63 sind in A doppelt überliefert (AUV 2 ): s. die EM. 61 ,1 skalattu] skaltu eigi 
(ei ce) A 2 cde, skaltu A 1 , skalt J>ü ei \S. 2 J)ött] pöat c, J>6 AdefS. frama 
efS, te Ad, zerstört c. 3 lgstum — J>eir (7, lostum (lostunum A 1 , lostu S) 
megut (ei megu ef, mega A 1 ) peir lengi leyna (fela S) A 1 ef5, lostu(m) leyna 
munu ei }>eir mega c, lostum leyna munu lengi A 2 d. 4 upp (enn upp A 1 ) 
koma um sidir svik Ad, upp koma svik um sidir cef S. 

62,1 J>ött (hann add. A*d) s£ aflvani A*cd, J>6 {Ipött A 2 ) aflv. se A 2 ef, l>ött öknär 
se 5. 2 eda om. c. ok ef 5, er c. lägsk. ef S, lägr sk. c. — 5 hat an dieser 
stelle z. 4. 
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margr reynisk hygginn, J)ött si herfiligr 
ok hafit megn til mikit. 

63. Fridsamr vid annan skyldi fyrda hverr, 
J>ött hann meira megi: 
opt sä hefnisk, es halloki verdr, 
ok vegr of sfdir sigr. 

64 (65). Ofund ok J>raetur skal yta hverr 

fordask sem mest hann megi, 
J)vft Qfundsamt hjarta mceäa oftregar, 
ok eigi J>at satt of s£r. 

65 (64). Til forlaga sinna skalat madr fr£tt reka 

n€ of J>at Qnn ala: 
gud veit gerst, hverjum hann giptu ann, 
ok vitut J>at fyräar fyrir. 



63 (U,io) Cui scieris non esse parem te tempore cede: 

victorem a victo superari saepe videmus. 

64 (II,ii) Adversus notum noli contendere verbis: 

lis verbis minimis int er dum maxima crescit. 

65 (II,i2) Quid deus intendat, noli perquirere Sorte: 

quid statuat de te, sine te deliberat ille. 



62,3 reynisk S, er ce. t>6 herfiligr se* e, J>ött se" herf. at sjä c, J)ött hardefldr 
ei s£ S. 4 ok hafit (hafi ei S) — mikit S, er (eda?) mjok lit[it megi?] c. 
— 5 hat an dieser stelle z. 2, die e hier wiederholt — 2—4: ljötr 
ok lägr er margr skapadr, (skapadr margr er A 2 ), J>6 er sä margr {statt 
{>o— margr: margr er A 2 ) hygginn er herfiligr er s^nar (statt er — s^nar: ])6tt 
se herfiligr A 2 ), mjok J)ö (ok mjok A 2 ) litit megi (J)6at megi litit d) Ad. — 
3. 4 statt dieser verse hat f hier die halbstr. 5, 5. 6. 

63 findet sich in et zweimal (das zweite mal nach str. 95). i Frids. viö annan 

e 2 ^, Frids. vesa A 2 e 1 f 1 , Frids. A l dS. skyldi— hverr A 2 efS, t>u ver vid annan 
A x d. 2 J)ött AefS, J)öat d. hann om. A*d. meira] mikit A 2 , minna A x d. 
3 opt sä hefnisk (hefnir f*) A l defS, opt er sä „h'und 2 " (?) A 2 . halloki ef, 
halloka Ad 5. 4 vegr um sidir Ad, vegr sfdan e^f 2 , vidr sfdan e 1 t 1 S. 

64 om. Ad. i ok ceS, svä ok f. yta cef, alda S. 2 sem zerstört c. hann om. ef, 

zerstört c. 3 J>vit] }>vfat cef, J>vi S. moeda efS, moeta c. 4 ok om. S. ei 
efS. t>at S, hann ef. of] um eiS. — .senniliga . . . heipt . . . h . . ." c. 

65 wc mit 5,5. 6 zu einer str. verbunden, l Til— sinna G, Forlaga sinna S, Forlogu 

sinnar ef, Til farsaelu sinnar Acd/f. skalat madr] skal madr ei cefS/C l>arf 
engi madr Ad. frett at reka Ad. 2 of J>at] um J>at AdefS/f, t>ess c. 
3 gerst Ad, allt gerst c (der rest der str. fehlt), bezt eiSK 4 ok om. Ad /f. 
vitut J)at] vitu (vita def) }>at ei def SK, vitu J>at eigi A. 
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66. Ef J>ik rikir menn doema rangliga, 

lata J)inn hryggjask hug: 
litla stund fagna J)vf lyäa synir, 
es J>eir saelask ä svikum. 

67. Liänar heiptir skalattu lengi muna, 

vestu f trygdum trür; 
sakar at soekja J>aers saettar ? rü, 
J>at kveäa ödyggs adal. 

68. Sjalfan sik skalat snotr gumi 

lasta mJQk n€ lofa; 
J)eir J>at gerva es glöpar 'rü 
ok vilja heims skraut hafa. 

69. Af hyggendi sinni skylit maär hroesinn vesa, 

nema gerisk |>arfar J>ess; 
opt at haldi hefir ytum komit, 
ef leynisk spakr at speki. 



66 (Il,i4) Forti animo esto, cum sis damnatus inique: 

nemo diu gaudet, qui judice vincit iniquo. 

67 (II,i5) Litis praeteritae noli maledicta referre: 

post inimicitias iram meminisse malorum est. 

68 (II,i6) Nee te conlaudes nee te eulpaveris ipse; 

hoc faciunt stulti, quos gloria vexat inanis. 

69 (II,i8) Insipiens esto, dum tempus postulat aut res: 

stultitiam simulare loco prudentia summa est. 



66,2 lata (ei lät S t lät eigi e, lät ei f, lättu ei c) pinn hryggjask (hryggja cef) hug 
cefS, g0T eigi per (gor per ei d) hryggt f hug Ad. 3 litla — J>vi efS, lengi 
(ei add. d) njöta munu }>ess Ad, lengi fagna ei c. 4 er peir Ad 5, ef J>eir ef, 
])eir er c. saelask] scekjask (!) f. ä svikum vid adra c, k sjükum (!) f. 

67 om. Ad. 1 skalattu] skalat })ü S, skaltu ei c, skulu ei ef. muna zerstört c. 
2 vertu cef, ver J)ü S. trygdum efS, tungu c. 3 paers S, paer er cef. eru 
codd. S. 4 ödyggs adal cS, öd. manns ectli ef. 

68,i skalat] skal ei ef, skyldi ei d, skyldi AcSK- snotr gumi 5, seggja hverr codd. 
K. 2 mjpk ef, ei mjpk c, ei ASK, om. d. 3 ]>eir J>at gt>ra Acd SK, l)at gara 
])eir ef. glöpar G, göttir S, ggfgir cef (gofg[ir— J>ykkjask] zerstört c), ögegnir 
AdK eru Ad K ])ykkjask efS. vilja] vilja pö Ad/C skraut] skrum S. 

69 hinter 95 ei. i sinni ef S, J)inni Ad/C skylit (skyldiat S, skyldi ef) madr (engi f) 
hroesinn (öhroesinn e) vera efS, vertu öhroesinn AdK 2 nema gorisk efS, 
unz gorask AdK 4 ef leynisk ef, at leynask Ad SK 
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70. Fegirni rangri skaltu firra J)ik, 

ljöt es lfkams munüd; 
ordstir haera getr engi madr, 
an hann vid syndum sei. 

71. SQgvisum manni skaltu sjaldan trua 

t>eims med rögi ridr; 
l>vft mälugs manns reynask margar SQgur 
lyda kind at lygi. 

72. Ofdrukkinn madr, ef hann illt gerir, 

esat värkunnar verdr; 
sjalfr J)vf veldr, ef hann svä drekkr, 
at eigi geds sins galr. 

73. Mal hvert skyldit margir vita, 

bertu fyr ömälgan upp; 
hygginn madr, ef vill heilsu geta, 
laetr ept gödum laekni gera. 



70 (11,19) Luxuriam fugito; simu! et vitare memento 

crimen avaritiae, nam sunt contraria famae. 

71 (11,20) Noli tu quaedam referenti credere saepe: 

exigua est tribuenda fides, qui multa loquuntur. 

72 (Il,2i) Quae potus peccas, ignoscere tu tibi noli; 

nam crimen nullum vini est, sed culpa bibentis. 

73 (11,22) Consilium arcanum tacito committe sodali, 

corporis auxilium medico committe fideli. 



70,i ranga c. skaltu] J>ü skalt c. firra J>ik Acd/f, forda ])6refS. 2 Hkam[s munüd] 
zerstört c. 3 [ordsjtir zerstört c. haera cefS/f, gödan A, betra d. engi 
madr cef SK, madr aldri Ad. 4 en vid syndum sjä Ad/C. 

71,i manni] hal SK* sjaldan] ei c. 1. 2 t[rüa— med] zerstört c. 2 feim er codd. SK* 
3 J)vit] J>viat cef, J>vi S, om. Ad/C- mälugs manns cef, mälugra manna Ad/C 
mälugs 5. 4 ly[gi] zerstört c. 

72,i ef Acd, J>6tt eSK, t>ö f. g«rir Acd, gori efS/(. 2 esat] er ei AdeiSK, er 
]>ess ei c. verdr S, vert codd. K- 3 sjalfr— veldr] J>vi veldr h[ann . . . c 
(der rest der zeile zerstört), ef efS, er Ad/C. svä] sik d. 4 at ei geds (at 
ei at ged e, at ei at guds f) sins ga'fr efS, at sins geds (göz A) eigi ga'fr 
(ei ga'fr K, ga'fr ei c) Acd/C 

73,i Mal }>at hvert Ad. skyldit] ei skyldu eS, er skyldi f, er eigi skulu Ad. 2 ber 
I>ü ei d. fyrir codd. S. ömälgan e 5, ömälgan mann f, ömälgum Ad. 3 madr] 
madr skal sä Ad. ef ef S, er &d. geta 5, geti ef, taka Ad. 4 laetr om. Ad. 
eptir codd. S. Iaeknum Ad. gora efS, leita Ad. 
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74. Buinn vid meinum skyli bragna hverr, 

J)ött gangi at öskum allt; 
sterklig strid hykk at standask megi 
hverrs ]3eira bfdr buinn. 

75. Margvitr madr, es fyr meinum verdr, 

lätit sinn hryggjask hug; 
göds vaenta skal gumna hverr, 
J)ött s€ lil dauda doemdr. 

75 a (141). Härsidan mann säk f hQlda lidi, 

J)6 vas hönum skalli skapadr: 
svä's sä madr es mart ä fear 
ok verdr of sfdir snaudr. 

76. Umb lftask J>arf madr ä alla vega 

auk vid villu varask; 
gl0ggj>ekkinn skyldi gumna hverr 
ok frödr ok forsjäll vesa. 



74 (11,24) Prospice, qui veniarjt, hos casus esse ferendos; 

nam levius laedit, quidquid praevidimus ante. 

75 (11,25) Rebus in adversis animum submittere noli; 

spem retine: spes una hominem nee morte relinquit. 

75a (II,2ö) Rem, tibi quam nosces aptam, dimittere noli: 
fronte capillata, post est Occasio calva. 

76 (11,27) Quod sequitur speeta quodque imminet ante videto: 

illum imitare deum, partem qui spectat utramque. 



74,i skyli Ad, skyldi S, skal et. hverr om. e. 2 J>ött] J)ö codd. S. 3 sterklig efS, 
sterkligri A, sterkligra d. strid] stygd (!) f. hykk] hygg ek S, hyggsk er 
(om. d) Ad, trü ek et. at om. Ade 5. mega Ad. 4 hverrs] hverr efS, hverr 
madr er Ad. bidr buinn Aef, buinn biör d£. 

75,i. 2 om. e, 1—3 om. f. 1 Margvitr Ad K, VitrS. fyrirAdS/C- 2 lätit sinn G t Mti 
sinn ei SK, läti eigi sinn Ad. hryggjask SK, hryggja Ad. 3. 4 hinter 96 e. 

3 göds at vaenta AdeS/C skal eSK, skyldi Ad. gumna AdSK, seggja e. 

4 hinter 96t \)6 hann se codd. SK> 

75ä,i sä ek codd. S. 3 svä er codd. S. sem mart ä fjär Ad, sem ä (hefir S) aud 
fjär etS; es hefr mord fear? G (Zs. f. d. phil. 34, 193. 221). 4 um sidir 
Ad, sidan eiS. 

76,1 Barn at lätask (!) d. ä om. Ad. vegu et 5. 2 auk G, ok Ade 5, ef f. villu 
efS, viti Ad. 3 „glot{)erinn* A. 4 ok (1) om. Ad. 
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77. Ats ne drykkju neyttu aldri svä, 

at J)itt minkisk megin; 

afl ok heil su })arftu vid allt hafa, 

lifattu mart at munüd. 

78. AlJ)yäu röm lasta J)ü aldrigi 

ne J)at es lydir lofa: 
engum sä hugnar, es Qllum vill 
gagnmälugr gerask. 

79. Dagräds leita J>arfa til dugnadar 

säs vill heilindi hafa: 
stundir rädat, J>ött komi strfd eda hei; 
allar'u tfdir truar. 

80. Draumum sinum skulut dröttir trua, 

taela J>eir yta opt; 
sofanda J>at J>ykkir, es sjalfr, medan vakir, 
oeskir s6r eda oask. 



77 (11,28) Fortius ut valeas, interdum parcior esto: 

pauca voluptati debentur, plura saluti. 

78 (11,29) Judicium populi nunquam contempseris unus: 

ne nulli placeas, dum vis contemnere multos. 

79 (11,30) Sit tibi praecipue, quod primum est, cura salutis; 

tempora ne culpes, cum sit tibi causa doloris. 

80 (II,3i) Somnia ne eures; nam mens humana quod optat, 

dum vigilans sperat, per somnum cernit id ipsum. 



77,i ne ef, ok AdSK neyttu Ad, neyt \m etSK aldrigi Ad 5. 2 minki f. megin 
SK megn codd. 3 afl ok heilsu efSK, til afls ok heilsu (heils A) Ad. 
l)arftu vid allt (at add. SK) hafa efSK, I>arftu eigi (ei d) allt at hafa Ad. 
4 lifattu K lifattu eigi (!) Ad, lif J)ü ei efS. munüd codd. K muna 5. 

78,i röm etSK, ort! (? undeutl.) A, räct d. aldrigi eSK, aldri f, eigi Ad. 2 ne J>at 
er SK, Jann er f, J)au er e, !>au sem Ad. 3 sä om. AdK hugnar eS, 
hugnaz Adf/C- er (sä er K) gllum vill efSK, sä (om. d) er vill ollum Ad. 
4 gerask] vera f. 

79 om. Ad. 1 l>arfa] Jarf ei efS. 2 sä er eiS. 3 stundir ei räda efS. l>o etS. 
eda hei S, um (om f) her (?) ef. 4 eru efS. 

80,i Draumum ef SK övinum (!) Ad. skulu ei dröttir ef SK skyldi dröttir (drött d) 
eigi (ei d) Ad. 2 yta efSK, seggi Ad. 3 sofanda SK sofandi Ad, sofandi 
manni ef. J)at J>ykkir SK, {>ykkir }>at Adef. es sjalfr] sjalfum d. medan 
vakir AdK medan vakdi 5, l>egar at vakir ef. 4 ok oeskir se*r ei ills d. 
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III. 

81. f>essi ljöd, ef J)ü Jiekkjask vill, 

efla Jrik til J>rifa; 
en sä halr, es J)eim hafna vill, 
stridir sjglfum s£r. 

82. Qrr at kenna skaltu pdrum gott 

ok svä nytr at nema; 
[mQrgum dugir säs af mannviti 

kennir goit gumum; 
manndyrd meiri getra fyr mold ofan, 

an kenna gott gumum;] 
ödyggt lff mundi ytar hafa, 

ef engi boetti yfir. 

83. lila äleitni roek J)ü aldrigi, 

ef J)ü lastvarr lifir; 
eigi es audgaett J>ats gllum liki, 
g0r svät gödir lofi. 



81 (III, prologus) Hoc quicumque voles Carmen cognoscere, lector! 

cum praecepta ferat, quae sunt gratissima vitae, 
commoda multa feres; sin autem spreveris illud, 
non me scriptorem, sed te neglexeris ipsum. 

82 (111,1) Instrue praeceptis animum, ne discere cesses, 

nam sine doctrina vita est quasi mortis imago. 

83 (111,2) Cum recte vivas, ne eures verba malorum: 

arbitrii non est nostri, quid quisque loquatur. 



81 hinter 138 Adef. l ljöd] hljöd S, räd Ad f. 3 er Ad, sem ef, om. S. J>eim om. 
ef. hafna] safna 5 (druckfehle r). 4 sjalfum s^r eS, um sjalfum ser Ad, s£r 
sjalfum f. 

82,i—4 om. K> i. 2 Orr at kenna (unna f) — nema ef 5, Gott skal kenna | sä er 

vill grandvarr vera || ok kosta nytt at nema Ad. 3— g om S. 3 säs] sä er 
codd. af mannviti Ad, at mannviti kennisk ef. 4 kennir Ad, veitir ef. gott Ad, 
göd räd ef. gumnum codd. 5 manndyrä AdK, manndää ef. meiri getra] 
meiri getr eigi (ei e, ekki K) Ade/C getr ei meiri f. fyrir codd. K. 6 gott 
AdK, gört rärt ef. gumnum codd. K- 7 ödyggt efS, fädyggt Ad/f. mundu 
codd. SK ytar ef S, flestir AdK. 8 engi boetti AdSK, boetti engi e, boeti ei f. 

83 om. Ad. 1 äreitni f. aldrei ef. y ei efS. aurtgaett e5, aurtgprt f. ])at eref, svä 
5. 4 gor S, gor Im ef. svä at ef, svä 5. gödir 5, görtr ef. 
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84. Lpstum leyna, sem lengst matt, 

skaltu l>eim es veizt meä vinum; 
halt J>ü til t>ess, ok af hljöäi lät, 
es J>eir boeta sfnar sakar. 

85. Blfäum oräum J)ött J)ik bragnar kvedi, 

J>arfattu J)eim at trua: 
opt sä fagrt maelir, es hefr flätt hugat, 
räd er at sea viä svikum. 

86. Eigi skalt latask, ef vill lif hafa 

]?ats drengmenni dugir, 
J)vlt fleira lytir sem faera nennir 
gott at vinna gumi. 

87. Hpfugt erfidi ef J>er at hQndum kamr, 

vestu gladmaeltr gumi: 
fagnanda manni veitir flest at vinna, 
q!1 eru lostverk l£tt. 



84 (111,3) Productus testis, salvo tarnen ante pudore, 

quantumcumque potes, celato crimen amici. 

85 (111,4) Sermones blandos blaesosque cavere memento: 

simplicitas veri fama est, fraus ficta loquendi. 

86 (111,5) Segnitiem fugito, quae vitae ignavia fertur, 

nam cum animus languet, consumit inertia corpus. 

87 (111,6) Interpone tuis interdum gaudia curis, 

ut possis animo quemvis sufferre laborem. 



84 l. 2 Lpstum— skaltu G, Lpstum leyna skaltu sem lengst (ef add. Ad) matt (mä e) 
Ade 5, L. leyna sem mest mä skaltu f. 2 J)eim efS, ]>at Ad. veizt 5, (m 
(,I>o" A) veizt Adef. med] eptir Ad. 3 halt— pess G, halt trü til }>ess ef, 
trü til J)ess halt J)ü 5, vinn (om. A) til }>ess allt Ad. af hl. lät 5, lät af hl. 
ef, lät af hl. fara Ad. 4 es — sakir Ad, l>at er sjalfan soekir e*fS. 

85,1 l>6tt] 1)6 codd. S. kvedi efS, lofi Ad. 2 {>arfattu] l>arftu eigi Adef, parft ]>ü 
ei S. nach trüa; vid v61 at varask add. Ad. 3 es— hugat efS, sem hann 
hefir flätt i huga Ad. 4 räd efS, gott Ad. 

86,1 Eigi skaltu (Skal eigi sä A) latask AefS, Skal sä ei latr d. ef vill] ef {)ü vilt 
ef 5, er vill (eigi add. A) Ad. 2 I>ats] t>at er codd. S. drengmenni f, dreng- 
manni Ade 5. 3 {>vi codd. S. lytir efS, fysir Ad. 4 vinna ef, laera S. — 
3 b . 4 er fleira neinn gott at vilja A, er fleira nemr gott er at . . . gumum d. 

87 om. Ad. 2 vertu ef, ver Jm 5. 3 fagnanda manni ef, fagnandi madr 5. veitir 
ef, veit 5. 
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88. Eigi skalt hlaeja, ef vill horskr vesa, 

at annars ötyrum: 
opt J>eir hefnask, es hlegnir 'rü, 
ok gjalda gliku glikt. 

89. Aldraär maär es fyr aurum raedr 

ok dregr sekk saman, 
vinum sfnum skal sä vel duga 
ok vesa gödr gjafa. 

90. Gott räd nema skal gumna hverr, 

J)ött kenni £y eda J>raell : 
änaudgan mann hygg ek opt vesa 
frjälsum fröäara. 

91. Algegn madr, med aura fjpld 

ef vill s£r kjösa konu, 
J)at J)ä reynisk, ef hann reyna skal, 
mundar gjpld til mikil. 

92. Gödra doema leiti gumna hverr 

säs vill hyggindi hafa; 
vänds manns vfti läti s£r at varnadi 
ok gerisk gödum glikr. 



88 (111,7) Alterius dictum aut factum ne carpseris umquam, 

exemplo simili ne te derideat alter. 

89 (111,9) Cum tibi divitiae superant in fine senectae, 

munificus facito vivas, non parcus, amicis. 

90 (IIl,io) Utile consilium dominus ne despice servi: 

nullius sensum, si p rodest, tempseris umquam. 

91 (111,12) Uxorem fuge ne ducas sub nomine dotis, 

nee retinere velis, si coeperit esse molesta. 

92 (III,i3) Multorum disce exemplo, quae facta sequaris, 

quae fugias: vita est nobis aliena magistra. 



88,i Eigi skaltu efS, Skaltu eigi Ad. verda A. 3 opt J>eir efS, J>eir opt Ad. er 

codd., sem S. 'ru] eru codd. S. 4 liku likt defS, J>eir Hku Hkt A. 
89,i er (ef ef) fyrir aurum efS, ef eigi audi (!) Ad. 2 sekk efS, hans spk (!) Ad. 
90,i nema skal (skuli Ad/Q Ade/f, skal nema S, gefa skal (!) f. 2 J)6tt ef/f, ])ö 

AdS. 3 änaudgan ({wiat an. d) Ad 5 AT, öaudugan (!) ef. 
91 om. Ad. ef om. codd. S. 3 reynisk S, reynir ef. til mikil] mikil S, til mikinn ef. 
92,i leiti efS, leiti („letti" A) ser Ad. 2 sä er efS, er Ad. 3 vänds manns Ad, 

annars efS. läti efS, laetr Ad. at varn. verda Ad f. 4 gerisk] gerisk svä 

efS, verdr Ad. likr codd. S. 
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93. Upp at hefja samir J)£r eigi vel 

meiri idn an megir; 
alggrt verk dugir J)äs unnit es: 
ae spyrr lydr at lokum. 

94. Eigi skalt t>egja, J)ött s£r J)ess bedinn, 

of annars ösidum: 
ferligr J)ykkir säs med fyrhum hefr 
Ijötu rädi leynt. 

95. Lids skal bidja J)äs räda iQgskilum 

madr säs lytum loginn; 
rgngu mäli versk, en r£ttu na'ir, 
madr säs doemendr duga. 

[95a (146). 'Unnins vftis dyli engi madr, 

ef veit ä sik sakir: 
sinna verka skal seggja hverr 
laun med leigum taka.] 

93 (III,i4) Quod potes, id tempta, operis ne pondere pressus 

succumbat labor et frustra temptata relinquas. 

94 (III,i5) Quod nosti factum haud recte, nolito stiere, 

ne videare malos imitari velle tacendo. 

95 (III,i6) Judicis auxilium sub iniqua lege rogato: 

ipsae etiam leges cupiunt, ut jure regantur. 



93,i samir A, sömir defS. eigi (ei f) vel Adef, ekki S. 2 iän] idju f. megir S, 
J)ü megir codd. 3 algort verk Ad, algors verks defS. dugir om. defS. J)ä 
er Aef, J)ä dS. 4 ae ef 5, at Ad. at lokum Aef S, lokum d. — nach 4 haben 
ef (in klammern e) eine var. zu 1. 2: upp byrja | soemir ei idju meiri (meiri 
idju f) || en algjort fair. 

94,i Eigi skaltu efS, Skaltu eigi Ad. I>ött (1>6 f, l>öttu Ade) — bedinn Adef, J>ött 
t>ü bedinn ser 5. 2 of] um efS, yfir Ad. ösidum Ad, ösidu eS, ösidi f. 
3 ferligr S, feligr ef, illr. Ad. J>ykkir codd., sä pykkir S. säs—hefr G, sä 
er med odrum hefir (hefir om. ef) Adef, er firum med 5. 4 [ljötu] rädi 
leynt a (die nach der großen lacke mit dem worte rädi wieder einsetzt), 
leynt ljötu rädi Ad, ljötu reynir (rädi add. S) efS. 

95,1 Lids AdS, Lydi ef. })ä er Aef 5, l>ann er d. räda (ä add. d) logsk. Adef, 
logsk. räda S. 2 madr säs] ef madr er efS, sä er (er om. d) verdr Ad. 
3 mäli om. efS. en S, ef ef, sä er Ad. rettu Adef, retti S. 4 madr sä er 
efS, hvar Ad. 

95a,i. 2 an stelle dieser verse haben Ad die halbstr. 96 1 \. 2. 2 veit ä sik ef, ä 
sik veit 5. 3 skal Ad, mun efS. seggja Adef, seggr S. 
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96. Optlig mein skala madr illa bera, 

ef hann es vitis verdr; 
margsnotr gumi, sas fyr meinum verdr, 
lätit sinn hryggjask hug. 

97. Gamansamlig ord skalt af greppum nema 

ok niQrg frcedi muna, 
Jivit ägaetlig ljöd bera fyr yta sunu 
skäld til skemtanar, 

98. Fämälugr vesa skyli fyrda hverr, 

es at samkundum sitr; 
mannvits vant verdr J>eims mart talar, 
hljödr es hygginn madr. 

99. Reidrar konu skalattu rögi trua 

ne at J)vi gaum gefa: 
kaldräd kona hykk at ktekkvandi bidi 
opt ö^arfra hluta. 



96 (M,i7) Quod merito pateris, patienter ferre memento, 

cumque reus tibi sis, ipsum te judice damna. 

97 (111,18) Multa legas facito, perlectis neglege multa: 

nam miranda canunt, sed non credenda poetae. 

98 (III,i9) Inter convivas fac sis sermone modestus, 

ne dicare loquax, dum vis urbanus videri. 

99 (111,20) Conjugis iratae noli tu verba timere; 

nam lacrimis struit insidias, cum femina plorat. 

96,i. 2 verbinden Ad (hinter str. 73) mit str. 95a,3. 4. i Optlig AdS, Optliga ef. 
skala madr] skal madr ei AdefS. „uittis* A. 3. 4 om. Ad. 3 gumi S, madr 
ef. sä er ef, er S. fyrir ef S. 4 läti sinn ei efS. hryggjask 5, hryggja ef. 

97,i ord fS, hljöcl A, ljöd ad, om. e. skalt a, skaltu AdefS. af] at a. greppum 
aefS, gprpum Ad. 2 ok— muna ad, ok margfrcetfi manna A, ok margfrödr 
vera ef, ef margfrödr vilt Im vera 5. 3 ])viat efS, l>vi a. om. Ad. hljöd 
aef5, minni Ad. bera }>au (.]>u* A) Ad. fyrir yta sunu aef, fyrir yta M 
Ad, yta sunum 5. 4 skäld] , skala" d. 

98 om. ef. 1 vesa skyli (skal d) — hverr AEd/C, ser hvar med firum komr 5. 

2 er Ad K, ])ä E, ok 5. samkundum AEd/C sumbli 5. 3 mannvits Ad SK, 
minnis E. J>eim er AEd/C, l>eim S. talar AdSK, hjalar E. 4 er AdSK, 
skyldi E. 

99,i Reidrar konu Ad, Konu ]>innar efS. skalattu (skaltu ei Ad) — trüa Ad, hlyd 
l>u eigi (ei S) kveinstgfum efS. 2 |wi Adef, ])eim 5. gefa Ad, gefir etS. 

3 [kaldräd— klokk]vandi om. A. hykk] hygg ek efS. at om. ef. bidi 5, 
bidja ef, om. A. — 3. 4 ]>vi opt hon eggjar 6])arfra hluta d. 
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100. A aura neyzlu skalt allri hafa 

höf ok hagspeki; 
annars Jmrfi verdr sä idugliga, 
es sinum hefr aurum amat. 

101. Bana sinn hraedask skalat bragna hverr, 

J)vft hann es endir ills; 
gödum mpnnum, J>eims grand varask, 
daudi ok lif dugir. 

102. FQdur tfk mödur unni fyrda hverr 

JQfnum äsiarhug; 
hvärskis jpeira roeki hann hylli svä, 
at hann tyni annars äst. 

IV. 

103. Astsamlig räd mun J)ü, einka son! 

l>aus hefk i kvaedi kent; 
froedi J>etta lättu fylgja })£r 
allt til ens 0fsta dags. 



100 (HI,2i) Utere quaesitis, sed ne videaris abuti: 

qui sua consumunt, cum deest, aliena sequuntur. 

101 (111,22) Fac tibi proponas, mortem non esse timendam, 

quae bona si non est, finis tarnen illa malorum est. 

102 (111,24) Aequa diligito caros pietate parentes, 

nee matrem offendas, dum vis bonus esse parenti. 

103. 104 (IV, prologus) Securam quicumque cupis perducere vitam 

nee vitiis haerere animum, quae moribus obsunt, 
% haec praeeepta tibi semper relegenda memento : 
invenies aliquid, quo tute utare magistro. 

100,i A] At a. neyzlu Aadf, veizlu eS. skalt a, skaltu AdefS. allri Adef, aldri a, 
alltid S. 4 er hefir sinum aurum (autti a) amat aefS, hverr er hefir sinu fe 
farit Ad. 

101 om. Ad. l hraedask skalat (skal ei aef) bragna hverr aef, hraedisk bragnar 
eigi S. 2 J)vi aef 5. a J>eim er aefS. 

102,i unni— hverr Ad, unn J>ü frödhugadr aefS. a jofnum Aad, af jofnum S, ok 
jofnum ef. 3 hvärskis— hylli svä (svä hylli d) Ad, hvärskis l>eira roekir hylli 
svä a, hvergis (hvärkis f) J>eira roeki madr hylli ef, hvergis hylli roeki halir 
svä S. 4 at hann Ad, at aS, svä at ef. tynir a. annars om. f. 

103,1 mun ]>ii Ad, kenni ek J>er efS. minn einka son efS. 2 ]>aus hefk (pau er ek 
hefi Ad) — kent Ad, er her (]>essi er ek ef; kvedit hefi efS. 3 petta Ad, 
]>essi ef5. fylgja ]>er AdS, l>er fylgja ef. 4 ens <»fsta dngs Ad, endadags efS. 
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104. I Ijödum J>essura megu lyrtir nema 

|)ats drengmenni dugir, 
goezku ok mildi, eo gloepa vidrsjä, 
räd ok rftta sidu. 

105. Angriauss madr, ef ser ä atvinnu, 

telr ser einskis vant, 
en fggjarn sytir, J)ött fullsaelu hafi, 
ok }>ykkisk väladr vesa. 

106. Gälauss madr sas villat gott nema 

kannat vid viti varask; 
ögaefu sinni veldr hann einn saman, 
0ngum es illt skapat. 

107. Lfkama sinn roeki lyda synir, 

heilsa es hverju framarr; 
aura njöta {>ykkisk engi madr, 
nema bann heilsu hafi. 



105 (IV, i) Despice divitias, si vis animo esse beatus; 

quas qui suspiciunt, mendicant semper avari. 

(IV,2) Commoda naturae nullo tibi tempore deerunt, 
si contentus eo fueris, quod postulat usus. 

106 (IV^) Cum sis mcautus nee rem ratione gubemes, 

noli Fortunam, quae non est, dicere caecam. 

107 (\yp) Cum fueris locuples, corpus curare memento: 

aeger dives habet nummos, se non habet ipsura. 



104 om f i mega tS. nema] mit diesem worte schließt das 2. blatt von B. 
2 t>ats] J)at er Ade5. drengmenni d, drengmanni AeS. 3 goezku 5, goezka 
Ade. en Ad5, er e. gloepa vidrsjä eS f „glepsi vit si" A, .gled 2 vit sier* d. 

105,i* Angriauss Ad, Aumr aefS. i b . 2 in umgekehrter folge Aad. i b ef ä s£r 
atvinnu S, ef ser (ef hann Ad) atvinnu ä (faer a) Aadef. 2 einskis Aadef, 
vaetkis 5. 3 en om. a. fegjarn S, enn fegjarni Ad, ägjarn aef. J>6tt &S, J)ö 
ef, l>ött (pö d) hann Ad. füll- eingeklammert a. 4 J>ykkisk] ])ykk. ae a. 

106,i säs villat] sä er eigi vill Ad, sä ei vill aef S. nema] vinna a. 2 kannat] kannat 
hann S, kann eigi (ei aef) Aadef. vid om. a. vitum Ad. at varask a. 
Mit .varasf beginnt das 2. blatt von B. 3 ögaefu] ok gaefu (!) f. 

107 om. Ad. 1 Likama ef 5, Likam Ba. synir S, hverr Baef. 2 hverju Ba, holdum 
eiS. 4 hann om. a. 
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108. Fgdur ok mödur gremskat frödhugadr, 

es med ävftum aga: 
reidr 's J)£r betri, säs J>ik roekja vill, 
an hrekkviss f hugum. 

109. f>at skalt gerva es J>er gegnir vel 

auk viä villu varask; 
mildr af Jmrftum vestu f mgrgum hlutum: 
gott kveda dyggum at duga. 

110. Fljöta raun skaltu vid flest hafa 

J>ats grunsamligt garisk: 
leyndir lestir J>eirs lengi felask 
garva mgrgum mein. 

111. Ofdrykkju fordask, en dryg erfidi, 

svä skal vid vifni varask; 
likams lestir taela lyda hvern, 
es i saellifi sitr. 



108 (IV,e) Verbera cum tuleris discens aliquando magistri, 

fer patris Imperium, cum verbis exit in iram. 

109 (IV,7) Res age quae prosunt; rursus vitare memento, 

in quis error inest nee spes est certa laboris. 
(IV, 8) Quod donare potes, gratis concede roganti; 

nam recte fecisse bonis, in parte iuerorum est. 

110 (IV,o) Quod tibi suspectum est, confestim discute quid sit; 

namque solent, primo quae sunt neglecta, nocere. 

111 (IV,io) Cum te detineat Veneris damnosa voluptas, 

indulgere gulae noli, quae ventris amica est. 



108,1 gremskat] gremsk a, reizk B, „reynstu* ef, vertu (ver J>ü S) AdS. 2 er med 
(ordum ok add. a) ävitum aga aS, ei med ävitum Bef, ok engum ävitum 
Ad. 3 reidr er codd. S. säs] sä er AdefS, sä Ba. ])ik om. ef. 4 en— hugum 
(hugun d) Ad, en hinn sem (hann add. ef) er hrekkviss („lirekkvid" a) 
i hugum (hug a) Baef, en hinn sem vilmälum veifar 5. 

109,1 er ABdS, sem aef. {>er om. Ad. 2 auk] ok BaefS, en Ad. vid— varask] 
varask villu mest a. 3 af] at Ad. vertu Adef, ver ])ü BS, skalt a. 4 kveda 
efS, kved ek B, er Aad. 

110,1 FJjöta raun skaltu (skalt l>ü AdS, skalt a) AadefS/C, Fl. skaltu raun B. 
2 l>ats] J>at er AdefSK, J>at sem Ba. 3 }>eirs] J)eir er AdefSK, J>eir Ba. 
4 gerva] gera AdefSK, g0ra opt Ba. 

lll,i fordask aefS, })ü foid. Ad, ford. J)ü B. en (ok Ad) dryg erfidi („arfidi" f) 
AdefS, hon drygir erf. B, pvi hon eif. drygir a. 2 skaltu a. vid AdefS, 
ok vid B, ok a. vifni AEa, vifi d, vQmmum S, meinum ef. 3 lestir taela 
Baef S, losti taelir Ad. 
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112. Afl ok eljan ef J)ü eignask hefr, 

nein ]3Ü hyggindi hugar: 
baztr sä Jpykkir, es baedi mä 
vitr ok sterkr vesa. 

113. Upptekna syslu ef \m eigi matt 

orka einn saman, 
tryggvan vin bid J)ü tenadar: 
vel kveda dyggva dugask. 

114. Blöt ne förnir J>arfa til batnadar 

fyr yta afgerdir: 
heimskr es sä, es aetlar til hjälpar ser, 
J>ött hann soefi smala. 
(142.) [J)vit elska guds ok aldyggvir sidir 

boeta of ggrvan gloep.] 

115. Trünadarmanns leita ef J)ü tryggs vilir 

ok gödan vin geta, 
at fesaelu kjösat fulltrua, 

heldr at SQnnum sidum. 



112 (IV,12) Cum tibi praevalidae fuerint in corpore vires, 

fac sapias: sie tu poteris vir fortis haberi. 

113 (IV,i3) Auxilium a notis petito; si forte laboras; 

nee quisquam melior medicus, quam fidus amicus. 

114 (IV,i4) Cum sis ipse nocens, moritur cur victima pro te? 

stultitia est morte alterius sperare salutem. 

1 15 (IV,i5) Cum tibi vel socium vel fidum quaeris amicum, 

non tibi fortuna est hominis sed vita petenda. 



112,i hefirAdS, viltBaef. ;$ beztr (bezti ef) sä J>ykkir etS, ae sä beztr l>ykkir B, 
ae ]>ykkir sä beztr a, sä betr virdisk Ad. 

113 om. Ad. i. 2 ef — einn saman S, ef J)u ei orka matt einn saman (einsamall c) 

ef, ef ]>u ei einn saman orka matt B, ef ]>ü einn saman ei orkat getr a. 
3 tenadar] trunadarf. 4 vel— dugask (duga B) BefS, vel munu dyggvir duga a. 

114 om. Ad. i ne BefS, ok ä. förnir Baef, sönirS. parfa] parf ei codd. S. til batn. S, 

til batn. at hafa (at hafa eingeklammert a) Baef. 2 fyrir yta afg. Ba, fyr afg. 
yta efS. :j heimskr er sä BefS, sä er ofheimskr a. es] sem a. til hjälpar 
ser S, ser til hj. ef, ser til sälubötar B, säluböt a. 4 })6tt f, 1)6 Bae£. 

5 ])vit] ])viat efS, }>vi (pviat B) eins Ba. elska guds G> guds elska codd. S. 

6 boeta aefS, bata B. gloep Ba, grün efS. 

115,i Trünadar madr f. leita aef5, at leita Ad. ef Jm (J>er d) tryggs vilir Ad, J)ü 
trüliga aefS. 2 ok Ad, ef }m vilt aefS. gödan vin geta AdefS, gödum 
vin gjaeta (?) a. 3 at fesaelu aefS, at fesaelu (farsaelu d) nögri Ad. kjösat] 
kjösa ättu eigi l>er Ad, kjös Q)ü add. a) ei aefS. 
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116. Almanna lof ef J)ü eignask vilir 

ok heita göär med gumum, 
ögiptu annars fagnadu aldrigi, 
g0r J>er at gödu gaman. 

117. Eigi skalt hlaeja, ef vill horskr vesa, 

at Qldrudum afa: 
opt J)at ellibjügr man, es ungr veita, 
ok kennir gott gumum. 

118. IJ)röttum safna skalt ä alla vegu, 

sem drengmenni dugir: 
t>aer ]}6r tea, J)öttu tynt hafir 
afli ok qIIu fei. 

119. Mälum hlydir, ef med mQrgum k0mr 

hQldum, hygginn madr: 
af ordum kynnask yta hugir, 
J)okka hylr säs J)egir. 



116(1V,17) Si famam servare cupis, dum vivis, honestam, 
fac fugias animo, quae sunt mala gaudia vitae. 

117 (IV,i8) Cum sapias animo, noli ridere senectam, 

nam quicumque senex, puerilis sensus in illo est. 

118 (IV,i9) Disce aliquid, nam cum subito Fortuna recessit, 

ars remanet vitamque hominis non deserit umquam. 

119(IV,2o) Prospicito cunctans, tacitus quid quisque loquatur, 
sermo hominum mores et celat et indicat idem. 



116,i vilir A, vilt adefS. 2 gumum S, gumnum codd. s ögiptu annars Ad, annars 
(annarra S) ögaefu aefS. aldrigi a£, aldrei ef, aldri Ad. 4 gor — gaman Ad, 
se t>in ae (ae se J>in a) at gödu getit aefS. 

117,1 Eigi skaltu aefS, Skal eigi sä Ad. ef fü vilt horskr efS, er vill (vilt d) 
horskr Ad, ef horskr vilt a. 2 afa aS, vedrafa (?) ef, om. Ad. 3 opt J)at 
(})at om. Ad) ellibjügr man (veit Ad) AdefS, opt veit pat ellibjügr madr a. 
er Ad, sem aefS. veita] veit ei til aefS, mun eigi Ad. 4 ok om. ef. gott] 
göd räd a. gumum S, gumnum codd. 

118 om. Ad. 1 skalt om. S. vega a. 2 sem aS, J)at er ef. drengmenni f, drengmanni 
aeS. 3 tea] tjä a, duga ef S. föttu] J>ött (t>ö f) {)ü ef 5, föat a. 4 fe codd. S. 

119,1 ef AefS, er d, t>ar a. 2 holda Ad. 3 af aefS, fviat af Ad. kynnask Aad, 
kennask efS. hugir Aad5, hagir ef. 4 Jokka Ad, foka aeiS. säs] sä er 
Aad, sä ef, ]>ann 5. 
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120. IJ>röttir margar J)öttu adlask hafir, 

kosta at vinna vel; 
erfiäi drygja Jmrfu alda synir, 
meäan J>eir heilsu hafa. 

121. 0rlQg sin viti engi fyrir 

ne of J)at Qnn ali: 
flestir ]jat vita, at mun flaerdv^rum 
dauäi ok lff duga. 

121a (143). Hyggendi Jrfna lättu at haldi koma 

J>er ok J)inum vinum: 
enga syslu matt ]jer oeäri geta, 
an kenna nytt ok nema. 

[122. At hyggnum mQnnum nem J)ü horsklig rä(t 

ok lät J>er f brjösti bua: 
0rJ)rifsräda verctr sä aldrigi, 
es girnisk mart at muna.] 



120 (IV,2i) Exerce Studium, quamvis perceperis artem ; 

ut cura ingenium, sie et manus adjuvat usum. 

121 (IV,22) Multum venturi ne eures tempora fati: 

non metuit mortem, qui seit contemnere vitam. 

121a(lV,23) Disce sed a doctis, indoctos ipse doceto: 

Propaganda etenim est rerum doctrina bonarum. 



120,1 Iiött l)ü (ef ]m Ad) edlask hafir (hefir Ad) ABd, Jiott ]>u (])ö ]>ü ael) eignask 
hafir aefS. 2 kosta })ü (])ö B) at vinna vel ABdefS, kosta vel at vinna a. 
3 ]wrfa BaefS. alda AdefS, aldar B, allir manns a. 4 med an — hafa B, 
medan sina heilsu hafa ef S, ]>eir er heilsu hafa a, medan ]>eir heilsu halda Ad. 

121,i viti (veit a) engi (madr add. a) fyrir aefS, skyli engi madr vita Ad. 2 Qnn 
ali aef£, neitt tala Ad. 3 flestir— vita aefS, hitt vita flestir Ad. mun aef, 
eigi mun Ad, manni S\ flaerdvorum aefS, flaerdvorudum Ad. 4 duga] drjüga d. 

121 a,i Hyggendi ]>ina (]>in Ad) AadS, Hyggenda liinna ef. lättu AefS, lät J>ei 

Ad. 3 enga syslu matt (mättu Ad) — geta Ad, oedri syslu mättu ekki (eigi 
ef) hafa efS, oedri syslu faer madr aldrei a. 4 an kenna nytt (gott ef) ok 
nema Aadef, an kenna gott at gera S. 

122 om. Ad. 1 monnum BefS, manni a. 2 brjösti om. ef. 3 aldrigi aeS, aldrei B, 

aldri f. 4 es] sem codd. S. 



35 



123. lila lata skalt of engum hlut 

|)eims äär hoelt hefr, 
u€ J>at leyfa, es \m lastat hefr: 
Ulfs välyndum at vesa. 

124. Vesat svä aumr, at J)ü eigi gai'r 

at vaenta ens vildara hlutar, 
n€ svä audugr, at J>er arvaent sei 
meins ä marga vegu. 

125. Mikit maela skalat of margan hlut, 

lasta fätt n£ lofa: 
J>vft ä einni stundu bregzk ]>ats aetlat hefr 
gott eitt gumi. 

126. Fyr augum vaxa lät Jier aldrigi 

spyrja nytt ok nema: 
J>vft hygginn maör lofar hglrta speki, 
en lastar heimskan hal. 



123 (IV,») Laudaris quodcumque palam, quodcumque probaris, 

hoc vide ne rursum levitatis crimine damnes. 

124 (IV,») Tranquillis rebus, quae sunt adversa, timeto ; 

rursus in adversis melius sperare memento. 

125 (IV,») Parce laudato: nam quem tu saepe probaris, 

una dies, qualis fuerit, ostendit, amicus. 

126 (IV,29) Ne pudeat, quae nescieris, te velle doceri : 

scire aliquid laus est, culpa est nil discere velle. 



123,i skalt a, skaltu Adef, skalt }>ü S. of] yfir codd. S. 2 J)eims] l>eim er AdefS, 
J>eim a. ädr hoelt hefir a, J)ü hoelt hefir vel Ad, ]>ü hoelt hefir ef, 
sjallr hoelt hefir S. 3 ne* t>at leyfa G, t>at ok leyf ei d, |jat „leyfvg* 
(d. /. leyf ok?) A, ne* £at lasta aefS. es— hefr (hefir) Ad, sem ]>ii lofat hefir 

aefS. 4 illt's] illt er AdefS, vänt er a. .veillyndv* A, „veillindü- d. 
at om. f. 

124,i Vesat] Ver ei a, Vertu eigi (ei ef) Adef, Ver ])ü ei 5. ei gaür AefS, ga*r 
ei d, galr a. 2 at om. a. vildari f. hlutar AadS, hluta ef. 3 ervaent] aura 
ant A. $€ Aadef, J>ykki S. 4 margan veg Ad. 

125,i Mikit— skalat G, Mik. maela skaltu eigi (ei ef) Adef, Mik. ei maela skalt a, 
Fätt })ü mael 5. um margan hlut codd., um flesta hluti S. 2 lasta aS\ lasta 
l>ü Adef. 3 J>vft A, l>viat def, J>vi a, om. S. }>ats] l>at codd. S. hefir Ad, 
hafa aef 5. 4 gott eitt gumi (gumnum d) Ad, gott ok illt gumnar (gumar S) aef S. 

126,i vaxa lät (lättu Ad) }>er aldri (eigi a) Aad, lät l>er aldrigi (aldri e, aldrei f) 
vaxa ttS. 2 spyrja— nema Ad, at kenna nytt ok nema a, nytt (at add. S) 
kenna ok nema efS. 3 J)vit Ad, J)vi a, J)viat ef, om. S. hygginn— speki G, 
hygginn madr lofar hplda i]>okka Ad, holla („holds" f) speki lofa hyggnir 
menn aef S. 4 lastar Ad, lasta aef 5. 
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127. IlPs ofdrykkja, ferrat hon ein saman, 

. fylgir mart til meins: 
pfund ok J)raetur ok östilt lostasemi, 
sott ok synda fj'Qld. 

128. Mikit vatn g0rir mQrgum skada, 

J>ött fallit straumar stritt: 
svä es seggr sloegr ok langpggull, 
J)Qrf s vid |)eim at sea. 

4 

129. A 0ngum hlut skal per elska vesa 

peims hugdyggvir hata; 
sinu läni skyli seggja hverr 
una J)vfs eignask heir. 

130. Fäviss madr ef verdr ä firdi staddr 

ok getra beinan byr, 
lidligra räd es til lands at halda, 
an sigla foldu frä. 



127 (1V,30) Cum Venere et Baccho lis est et juncta voluptas: 

quod lautum est, animo complectere, sed fuge lites. 

128 (IV,3i) Demissos animo et tacitos vitare memento: 

quod flumen placidum est, forsan latet altius unda. 

129 (IV,32) Cum fortuna tibi rerum tua displicet ipsi, 

alterius specta, cui sit discrimine pejor. 

130 (IV,33) Quod potes, id tempta ; nam litus carpere remis 

tutius est multo, quam velum tendere in altum. 

127,i 111 er codd. S. ferrat hon G, ferr hön eigi (ei efS) AdefS. einsaman dS, 
einsomul ef, einsomun A. 2 fylgir henni mart codd. S. 3 Qfund Ad, angr 
efS. ok (2) om. Ad. östalt A. 4 fjoltti Ad. 

128,1 vatn efS, vänt (!) Ad. mogum e. 2 l)ött Ad5, 1>6 ef. fallit] fall! eigi Ad, ei 
falli efS. 3 er seggr ( Ä seig" Ä A) Adef, eru seggir 5. sloegir ok langJ)oglir 5. 
4 J>Qrf er Ad, J>arf ae ef5. 

129,i Ä] At S. skal Ad, lättu (lät a) aefS. elsku aefS. vesa om. a. 2 t>eim er 
codd. S. hugd. hata Ad, adrir eiga aefS. 3 skyli A, skal aefS, skala (!) d. 
— nach 3 schieben ef ein (in e als delendum unterstrichen) : laun med leigum 
taka (vera f) = 95a,\. 4 unna aefS. l>vi er Adef 5, l>vf a. eignask Aad, 
aflat S, elskat ef. 

130,i ef verdr om. SK> 2 ok getr ei f, ef getr ei eSK, getr ei Ad. beinan om. f. 
3 lidl. räd er Ad, Hol. er hönum efSK- halda efS, snüa Ad/f. 4 sigla 
om. Ad/C- 
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131. Of 0ngvar sakir skaltu afli deila 

vid hugdyggvan hal; 
gJQld af gudi hykk at gumnar taki 
fyr reidi rangs hugar. 

132. Aura tjön Skala madr illa bera, 

J)ött se hon um skapadr skadi; 
hitt hann huggi, es hann halda mä: 
saell's säs sinu unir. 

133. Engi oftreystisk, Jpött s€ eigi gamall, 

at hann muni lengi lifa: 
skugga sinn megut skatnar flyja 
ne heldr fordask feigd. 

134. Hjardir soefa J)arfa til hylli guds, 

beit J)in yxn fyr ardr; 
reykelsis ilm J)anns komr af r£ttum sidum, 
J)at vill hann fyr tafn taka. 



131 (IV,34) Contra hominem justum prave contendere noli ; 

semper enim deus injustas ulciscitur iras. 

132 (IV.35) Ereptis opibus noli maerere dolendo, 

sed gaude potius, tibi si contingit habere. 

133 (IV,37) Tempora longa tibi noli promptere vitae : 

quocumque ingrederis, sequitur mors corporis umbra. 

134 (IV,38) Türe deum placa, vitulum sine crescat aratro : 

ne credas gaudere deum, dum caede litatur. 



131,i Of] Um Ad, fyrir efS. engvar Ad, unnar efS. afli G, aldri e, aldrei f, 

aldrigi AdS. deila Ad, saka efS. 2 viä— hal G, vid hygginn hal Ad, 

hugdyggva hali 5, aldyggvan hal ef. 3 gjald d. hygg ek codd. S. at gumnar 

taki Ad, garpa taka efS. 4 fyrir efS, om Ad. rangs] „kf* (d. i. kranks?) 

Ad (in d am r aride in rangs corr.). 
132 om. Ad. 1 skala madr] skal madr eigi (ei S) efS. 2 J)ött se hönum] J)ött Q)ö 

efj hönum verdi ef5. 3 huggi S, huggar ef. er S, ef ef. 4 saell er ef5. 

sä er eS, om. f. 
133,1 oftreysti efS. {)ött se eigi A, ]iö ei se ef5, t>6 hann se eigi d. ofgamall f. 
[ 2 hann om. eiS. 3 megut— flyja G, mega ei skatnar fl. S, hygg ek ei mega 

skatna fl. ef, hygg ek eigi skatna fl. mega Ad. 4 fordask] flyja f. feigd 

codd., hei 5. 
134,1 svaefa ef. J>arfa] J>arf ei Bae£, skaltu eigi Ad. hylla e. — ei til hylla J>arf 

guäs f. 2 beit B, beit ]>ü ef5, beit ]>vi a, bittu d, „baetv (?) A. ])in om. 

aef& fyrir codd. S. 3 J)ann reyk. ilm a. ]>ann er komr ABdef, sem kemr 

a, om. S. 4 ]>at om. a. fyrir codd. S. täkn df. 
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135. Meinlaeti drygja skal säs misgprt hefr 

ok boeta syndir svä: 
särar atgardir J)arf enn sjüki madr 
s£r til heilsu at hafa. 

[135a. BQlgJQrnum manni, ef J>er brugdizk hefr, 

skaltu eigi grand gera, 
J)vft af annars goezku batnar sä idugliga, 
es hefr övinligr verit.] 

136 (144). Vel skalt vinna, ef ätt i verkum hlut, 

ok garvask haldtrür gumi: 
syslu sinni tynir sloekinn madr, 
Ulfs verk^jöfr at vesa. 

137 (136). ÖhrceMnn skyldi yta hverr 

ok sea sem garst viä grunum; 
hugsandi madr kvfdir hvivetna, 
hQnum aldri dagr of dugir. 



135 (IV,4o) Cum quid peccaris, castiga te ipse subinde: 

vulnera dum sanas, dolor est medicina doloris. 

136 (IV,42) Qratior officiis, quo sis mage carior, esto, 

ne nomen subeas, quod dicunt officiperdi. 

137 (IV,43) Suspectus, caveas, ne sis miser omnibus horis, 

nam timidis et suspectis aptissima mors est. 



135 } i Meint, drygja skal f, Meinl. skal drygja e, Meinl. drygja (bera d) skaltu Ad, 
Meinl. drygi S. sä (ei add. f) er misgort hefir efS, ä margan veg Ad» 
2 boeta ubaeda" A) Adef, boeti S. 3 madr om. f. 4 s£r til heilsu efS, til 
sinnar heilsu Ad. — In den hss. Adef folgt hierauf die str. Heiptaroräa — 
vinum (s. zu 48,3. 4). 

135a (nur in Ad), l Blötgjornum d. 4 es] sä er A. övinligr] övin|audigr A, 
ovinnanligr d. 

136,i skalt] skaltu ef, skalt I>ü AdS. ef J)ü ätt codd. S. 2 haldtrür d, „holldvf A, 
hojdum hollr ef, hollr gumi S. 3 syslu sinni Ad, sinni syslu efS. tynir efS, 
gleymir Ad. sloekinn Ad 5, sloegr ef. 4 illt er codd. S. 

137 om. Ad. i Öhraedinn G, Öreidinn Baef, Ökvidinn 5. skyldi Ba, skal cS, se f. 
2 grunum] gromum f. 3 hugsandi Ba, hugsjükr efS. hvivetna G, hvetvetna 
Baef, hvervetna S. 4 aldri (aldrei BaS, aldreigi f) honum codd. S. 
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138 (137). Miskunnsamr skaltu vid man vesa, 

ef ätt J>raela J)6r: 
jardligt edli minsktu at jafnt hafi 
J>y ok J>jödans mpgr. 

i 

s 

139 (138). Okynnismanna skaltu aldrigi 

brädum fagna bana; 
hitt es synna, at saelir munu 
dyggvir menn Jiött deyi. 

140 (139). HUQSVINNS MAL letk fyr hpldum kvedin 

ok kendak rekkum räd; 
hyggins manns lystak hugarspeki — 
h6r's n ü ljödum lokit. 



138 (IV,44) Cum servos lueris proprios mercatus in usus, 

et famulos dicas, homines tarnen esse memento. 

139 (IV,46) Morte repentina noli gaudere malorum: 

felices obeunt, quorum sine crimine vita est. 



138,1 skaltu ef K, skalt Jm AdS. man K, mann Ad, menn efS. 2 el l>ü ätt codd. SK. 
3 jardligt edli SAT, ]>vi (J>viat f) jardligt (jardneskt f) 0dli ef, „jardlegd* (d. i. 
jardlaegd?) Ad. minsktu Ad,hyggekefSAf. atom.etSK- hafiS/OhefirAd,hafa 
ef. 4 I>yef,l>yrS, JuaellAd/t okAdS/f, sem ef. l>jödansAd5/C, Wödkongs ef. 

139,i Okynnismanna S, Ödyggra manna Ad/(, Okunnra dyggra manna e, Ökunnra 
manna dyggra f. skaltu aldrigi K, aldrigi skalt f>u Ad 5, skaltu ei ef. 2 bräd. 
fagna bana S, fagna br. bana AdK, br. dauda fagna ef. 3 saelir munu ef, 
saelir muni S, munu saelir vera Ad/0 4 J)ött K, l>öat ef, 1>6 Ad 5. 

140,i Hugsv. mal laet ek (let ek K) fyrir h^ldum kvedin Ad/C, Hugsv. hef ek nü 
hljödin (ljödin f, hljöd um S) kvedit efS. 2 kendak S K, kenda (kendi A) 
ek Adef. rekkum AdSK, ytum ef. 3 lysta ek eiSK, leysta ek Ad. hugar- 
speki SK, hugspeki ef, holdum speki d, „hollda spaka" A. 4 her er codd. 
SK- lokit] lokinn A. 
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